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Das 6piel iſt aus.
Das grauſame Spiel iſt zu Ende. Ein Spiel war

die ganze Wahlrechtsvorlage und ihre Behandlung,
namentlich durch die beiden Parteien des ſchwarz
blauen Blocks. Aber ſchließlich hat die Regierung die
Geduld verloren und die Karten niedergelegt. Wenn
auch die Anderung der Herrenhaus Beſchlüſſe über
die Drittelung den äußeren Anlaß zum Scheitern des
ganzen Geſetzes geboten hat, ſo lagen doch die eigent
lichen Gründe tiefer. Sie ſind darin zu ſuchen, daß
die Regierung denn doch Bedenken getragen hat, dem
ſchwarzblauen Block die offizielle Anerkennung als
regierende Gewalt zu erteilen, nachdem im Reich die
unheilvollen Wirkungen dieſer Herrſchaft ſich ſchon ſo
ſchwer fühlbar gemacht haben. Sie hatte ſich zuerſt
dem Diktum dieſes Blocks gefügt, als er die
Regierungsvorlage ins Gegenteil verkehrte, und nur
einzelne Vorbehalte gemacht, die dann das Herren

haus in die Praxis überſetzen wollte. Der Miniſter
präſident glaubte offenbar, für dieſe Kompromiß
beſchlüſſe im Abgeordnetenhauſe eine Mehrheit zu
ſammenzubringen, die eine andere Parteikonſtellation
aufweiſen und weniger Parteiherrſchaft erkennen ließe.
Darin hat er ſich aber getäuſcht. Die National
liberalen blieben feſt. Die Bedeutung dieſer Tatſache
wird auch in freiſinnigen Blättern gewürdigt. So
ſagt die Weſer Zeitung „Die Nationalliberalen haben
treu an der Fahne einer großen Sache feſtgehalten,

an De ölli ex-uffaſſun
bewahrheitet, die Lockungen der Lobredner der Ver
mittelungspolitik ſind vergeblich geweſen. Gemein
ſam mit der Fortſchrittlichen Volkspartei
wollen die Nationalliberalen weiter
kämpfen. Das muß und wird bei jener die Ant
wort ſinden: wir ſtehen zu euch, die Hand darauf,
das Trennende kann und muß heute hinter dem
Einenden zurücktreten! Bis zum letzten Mann iſt die
nationalliberale Fraktion einig geweſen“.

Die Liberalen haben in dieſer Wahlkampagne einen
moraliſchen Sieg erfochten und es werden praktiſche
Siege folgen. Denn das öffentliche Wahlrecht iſt, wie
der natlib. Abg. Schiffer in ſeinem Schlußworte feſt
ſtellte, tot; tot iſt auch die indirekte Wahl und die
Drittelung im Urwahlbezirk. Vor allem iſt das vom
Könige in der Thronrede mit feierlichem Nachdrucke

gegebene, perſönliche Wahlrechtsverſprechen („Es iſt
mein Wille“ uſw.) uneingelöſt, ſo daß das Freitag er
zielte „Ergebnig“ wohl als der Abſchluß des erſten
Akles, im übrigen aber nur als die Einleitung der nun
erſt eigentlich beginnenden Wahlrechtskampagne an
geſehen werden kann. Das Bewußtſein, daß die
Liberalen auf der ganzen Linie darin zuſammenſtehen
werden, verleiht das Vertrauen auf Sieg. Wir ſtimmen
der neuen Hamb. Ztg. bei, wenn ſie ſchreibt: „Die Ab
ſage der Nationalliberalen an die Konſervativen gibt
ein Ferment der Parteien, die bisher nicht zuſammen
kommen konnten. Von der Demokratiſierung der Na
tionalliberalen, wie ſie in dieſen Tagen von Konſerva
tiven und Klerikalen als Teufel an die Wand gemalt
wurde, zum Schrecken flauer umfallüſterner Mannes
ſeelen, mögen wir zwar noch weit entfernt ſein, mit
hörbarem Ruck aber ſind heute die linken Parteien an

einandergerückt. eDie Wahlrechtsvorlage iſt durch den Ubermut der
Konſervativen, die noch zuletzt brüsker denn je den

nackten Machtſtandpunkt hervorkehrten, vereitelt wor
den. Der ſchwarz blaue Block hat formell einen Sieg
erfochten, indem er die Einlöſung des königlichen Wortes
zuſchanden machte und den Beſtrebungen der Staats
regierung, die Entwicklung Preußens in moderne
Bahnen zu leiten, nichts als Hohn und Spott entgegen

ſetzte. Die nun eintretende Entwicklung, ſagt die Na
tionalliberale Correſpondenz, wird die Rechte dieſes
Pyrrhusſieges nicht froh werden laſſen.

Die „Nordd. Allgem. Ztg. ſchreibt über das
Scheitern der Wahlrechtsvorlage, es ſei im Intereſſe

e verdareren, er
eines Teiles der Linken haben ſich nicht

des Landes tief bedauerlich, daß kein poſitives Reſultat
erzielt wurde. Das Blatt wirft einen geſchichtlichen
Rückblick auf den Werdegang der Vorlage und führt
weiter aus, daß, nachdem die Staatsregierung den
Parteien ſoweit entgegengekommen ſei, ihr niemand
den Vorwurf machen könne, das Scheitern verurſach?
zu haben. Es wird dann proteſtiert gegen die demo
kratiſche Behauptung, die Regierung hätte aus Rück
ſicht auf ihre Autorität zu einer gegen die Konſervativen
gerichteten Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ſchreiten
müſſen. Das Blatt ſchließt: „Es handelt ſich um
eine einſchneidende Anderung der Verfaſſung Solche
Fragen pflegen nicht auf den erſten Anhieb gelöſt zu
werden. Sachliche Haltbarkeit der Löſung iſt für die
Regierung und das Land wichtiger als Schnelligkeit.“

Unſere Handelspolitik
Uber unſere Auslandspolitik in bezug auf die volks

wirtſchaftlichen Intereſſen urteilt recht herb die Geraer
Handelskammer in ihrem ſoeben erſchienenen Jahres
bericht. So ſpricht ſie u. g. von „der ſtets nach
gebenden, zurückweichenden Handels
politik Deutſchlands“ Weiter lieſt man: „Auf
die Wahrung deutſcher Intereſſen bei Abſchluß von
Handelsverträgen, wenn überhaupt auf Wahrung
deutſcher Intereſſen im Auslande, wie neuerdings wieder
die Angelegenheit der Brüder Mannesmann in Ma
rokko, wo nicht nur privatrechtliche Jntereſſen, ſondern

ationale Jn zuges mar
Spiele ſtehen, ſollte von unſerem auswärtigen Amte

lande eintritt, wie das von ſeiten Englands, Frank
reichs, Amerikas und anderer Staaten hinſichtlich ihrer

Staatsangehörigen als ſelbſtverſtändlich gilt, iſt leider
bei den Induſtriellen und Kaufleuten nach verſchiedenen
Vorkommniſſen nicht vorhanden. Wie ſchädigend und
erſchwerend dies auf die Unternehmungen Deutſcher
im Auslande wirken muß, iſt einleuchtend.
Es würde ſich auf all dieſen Gebieten manches
beſſern, wenn die Beamten des Auswärtigen Amtes,
welche wirtſchaftliche Intereſſen zu vertreten haben,
durch Tätigkeit in wirtſchaftlichen Betrieben den
ſchweren Kampf des deutſchen Kaufmanns um ſeinen
Platz auf dem Weltmarkt kennen lernten
Gewhhnhaaaaaeasaeeeeas von

Der Kampf um die Organiſationsfreiheit.

Aus Gewerkvereinskreiſen wird geſchrieben „Der
ſozialdemokratiſche Holzarbeiterverband

in Hamburg hat einen eigenen Arbeitsnachweis er
richtet und verbietet aus dieſem Grunde ſeinen Mit
gliedern, durch irgend welche andere Arbeitsvermitte
lung eine Arbeitsſtelle anzunehmen. Als zwei ſeiner
Mitglieder dieſem Verbot entgegen in der 400 Ar
beiter beſchäftigenden Pianofabrik von Steinway u.
Sons Arbeit genommen hatten, mußten ſie auf Geheiß
des Holzarbeiterverbandes die Arbeit wieder nieder
legen. Auch der Ortsverein des Gewerkvereins
der Holzarbeiter (HD.) hat, um die allgemeine
Bewegung zugunſten eines paritätiſchen Arbeitsnach

weiſes zu unterſtützen, einen eigenen Arbeitsnachweis
errichtet, und an dieſen wendete ſich die genannte
Firma um Arbeitskräfte. Die vakanten Stellen
wurden durch ihn beſetzt. Den Hamburger Holz
arbeiterverbändlern paßte dies nicht, und ſo
verlangten ſie vom Hirſch Dunckerſchen
Ortsverein, daß er ſeine ſämtlichen Mit
glieder aus dem Betriebe herausnehme,
damit die Firma gezwungen werden könne,
den ſozialdemokratiſchen Arbeitsnach
weis in Anſpruch zu nehmen. Für den Orts
verein wäre das Selbſtmord geweſen. Denn der
ſozialdemokratiſche Holzarbeiterverband in Hamburg
vermittelt nur Arbeitern ſein er Organiſation Stellen.
Die Gewerkvereiner hätten ihr Bündel ſchnüren und
Hamburg den Rücken kehren können. So lange es

tie auf dem

mehr Bedacht genommen werden. Das Gefühl, daß
die deutſche Regierung mit derſelben Energie für
deutſche Rechte und den Schutz der Deutſchen im Aus

noch keinen paritätiſchen Arbeitsnachweis gibt, iſt es
natürlich das Recht eines jeden Teils, einen eigenen
Arbeitsnachweis zu errichten. Und nur von dieſem
Recht hat auch der Hirſch Dunckerſche Ortsverein
Gebrauch gemacht. Bei den Verhandlungen der
beiderſeitigen Hauptvorſtände in Berlin iſt dieſes Recht
auch anerkannt worden,

Jm Betriebe aber weigern ſich die Holzarbeiter
verbändler, mit ihren Hirſch Dunckerſchen Kollegen
gemeinſam zu arbeiren und verweigerten ihnen direkt
die Hilfe, die ſich Arbeiter gegenſeitig zu leiſten haben.
Um die Firma zu zwingen, die ſich aber nicht zwingen
ließ, die Gewerkvereiner zu entlaſſen, legten in jeder
Abteilung, in welcher Gewerkvereiner beſchäftigt ſind,
eine Anzahl Holzarbeiterverbändler die Arbeit niederDieſer unerhörte Vorgang fordert zur ſchafften Kritik

heraus. eKein anſtändig denkender Hamburger Arbeiter wird
es billigen wollen, daß andersdenkende Kollegen, die
was für die Gewerkvereiner ſelbſtverſtändlich iſt, auf
dem Boden des Tarifvertrages ſtehen, um ihrer Ge
ſinnung willen brutal vergewaltigt werden ſollen.
Zudem iſt die Arbeitsnachweisfrage nur der Deck
mantel für das Vorgehen der Holzarbeiterverbändler.
Der tiefere Grund liegt darin, daß der führende Ge
werlvereiner aus dem Betriebe von Steinway u. Sons,
Albert Oehlke, früher dem Holzarbeiterverbande an
gehörte und mehrere Mitglieder dieſes Verbandes im
genannten Betriebe für die Gewerkvereinsſache ge

nen
ſinniger Kandidat bei den Wahlen zur Bürger
ſchaft kandidiert. Dadurch hat er ſich den ihn ehrenden
Haß fanatiſcher Sozialdemokraten zugezogen, die ihn
mitſamt den zu ihm haltenden Kollegen aus Hamburg
vertreiben wollen. In einer im Hamburger Gewerk

ſchaftshauſe abgehaltenen Beſprechung zwiſchen Ge
werkvereinern und Gewerkſchaftern hat einer der Ge
werkſchaftsbeamten ausdrücklich anerkannt, daß Oehlkes

politiſches Verhalten die Haupturſache des
Zwiſtes bildete. Jn der Beſprechung hatte der
Gewerkvereiner Oehlke auf eine Bemerkung des Ge
werkſchaftsführers Momberg, daß die Gründe des
Nichtzuſammenarbeitens der Gewerkſchafter mit den
Gewerkvereinern nicht in dem Beſetzen der Stellen,
ſondern in dem Verhalten des Kollegen Oehlke ihre

Urſachen hätten, erklärt, wenn man irgend etwas gegen
ihn habe und alle Schuld auf ſein Konto zu ſchieben
verſüche, ſo möge man mit Beweiſen aufwarten, er ſei
ſich keiner Schuld bewußt. Darauf antwortete der
Gewerkſchaftsbeamte Ladewig, Oehlke könne doch nicht
ſagen, daß er keine Schuld an den Differenzen trage.
Wenn er ſich auch im Betriebe nichts zuſchulden habe

kommen laſſen, ſo habe doch ſeine politiſche Be
tätigung einen ſo ſtarken Unwillen hervorgerufen, der
nun zum Ausbruch gekommen ſei. Der Hauprgrund
der Differenzen ſei in der politiſchen Betätigung
Oehlkes zu erblicken.
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die öffentliche Meinung
auf die Seite der Gewerkvereiner tritt die um ihrer
Aberzeugung willen vergewaltigt werden ſollen. Die
Anmaßung der Sozialdemokraten muß auf das aller
ſchärfſte gebrandmarkt werden. Die perſönliche Frej
heit, nach eigener Uberzeugung zu denken und zu han
deln, ſobald beides moraliſch und rechtlich vertreten
werden kann, muß unbedingt geſchützt werden. Der
Hauptvorſtand des Holzarbeiterverbandes hat hier die
unäbweisbare Pflicht, gegen das unverantwort
liche Verhalten eines Teils ſeiner Hamburger Mit

glieder energiſch einzuſchreiten e
Infolge der Arbeitsniederlegung der Holzarbeiter

verbändler werden zahlreiche Arbeiter des Betriebes
brotlos gemacht, weil ſie nicht weiter arbeiten können
infolge Fehlens der für ihre Arbeit notwendigen Vor
arbeiken. In dem Betriebe beſtehen keinerlei
Lohndifferenzen, da die Arbeitsbedingungen

rariflich geregelt indDer parikatiſche Arbeitsnachweis wird kommen
müſſen. Es ſind aber Garantien nötig, wie dieſer
Vorgang gzeigt, daß die freie Wahl der Arbeiter wel



cher Partei oder welcher Gewerkſchaftsrichtung ſie ſich
anſchließen wollen, mit Sicherheit gewährleiſtet wird.
Jeder Verſuch, Arbeiler zu zwingen, wider ihre innere
Aberzeugung zu handeln, muß energiſch zurückgewieſen

werden

Politische Cleversicht.
Jtalien. Jn der Deputiertenkammer erinnerte

am Sonnabend Colafanni an den 27. Mai 1860, den
Tag, an welchem die Garibaldianer in Palermo einzogen,
und huldigte dem Andenken aller derer die auf dem
Schlachtfelde tapfer gekämpft haben. (Lebhafter Beifall.)
Der Kriegsminiſter ſchloß ſich den Worten des Vor
redners im Namen der Regierung an. (Lebh Zuſtimmung.)
Auch der Präſtdent der Kammer ſtimmte den Aus
führungen zu und hob hervor, daß der 27. Mai 1860 der
Einigkeit Jtaliens die Weihe gegeben habe. Der König
und die Königin haben am Sonnabend 101 überlebende
der Tauſend von Marſala im Garten des Königlichen Pa
laſtes empfangen

Fraukreich. Unter den Mitgliedern des franzöſiſchen
Kabinetts iſt, wie die Agence Havas“ verkündet, ein voll
kommen s Ein verſtändnis über das der Kammer vor
zulegende Programm erzielt worden. Es wirb verſichert,
daß die Regierung ſich für die Liſtenwahl mit ent
ſprechender Verrretung der Minorität ſowie für
Verkängerung der Dauer der Mandate auf ſechs
Jahre ausſprechen werde Die Mandate ſollen in Dritteln
erneuert werden. Andere Geſetzentwürfe ſollen ſich beziehen
auf das Beamtenſtatut, Verwaltungs- und Juſtizreform,
Arbeits verträge und auf das Flottenprogramm. Schließlich
will die Regierung gemeinſam mit dem Senat eine
Finanzreform ausarbeiten auf Grundlage des von
der Kammer an genommenen Einkommenſteuergeſetzes
Rußland Die Gouvernements Minsk, Cherſon und

Tſchermgow und am Dujeprufer von Lojew b s Cherſon
ſind für choleragefährdet erklärt worden.

CECürkei Rrfagat Paſcha hatte am Sonnabend mit
Pichon eine längere Beſprechung über den von Frank-
reich und England in der Kretafrage gemachten Vorſchlag
Einem Mitarbeiter des „Petit Pariſten erkärte er, die

Pforte lle eine endgültige Löſung, deren Hauptpunkte
die Oberhoheit der Türkei und die Autonomie Kretas ſeien.
Die Türkei lehne nicht von vornherein den franzöſiſch-
engliſchen Vorſchlag ab, der immerhin eine Übergangs-
löſung bilde. Die türkiſche Kammer verhandelte
Sonnabend über die Kretafrage. Der arabiſche Ab
geordnete Scheik Eſſad ſagte, ſogar die Beduinen von
Medina hätten geſchworen, Kreta zurückzugewinnen oder

zu ſterben. Wenn das Kabinett innerhalb einer Woche
die Kretafrage nicht löſe, würden die Mohammedaner der

ganzen Welt, ſogar die vom Afghaniſtan, vom Sudan und
von Algerien, vom Kabinett die heilige Prophetenfahne
zurückverlangen und ſich ſelbſt Recht verſchaffen. Der
Kreter Mechmed Alt bemerkte, ein Kabinett, das in
die Betrauung von Griechen aus dem Königreiche mit der
Verwaltung der Jnſel Kreta einwilligen würde, würde ge
lyncht. Ein Vorwand zum Kriege gegen Griechenland

n

rkannt, Kreta Griechenland zu geben. Ste ſeten bemüht,
eine Löſung für die Kretafrage zu finden. Die Mächte
hätten ihre frühere Haltung zugunſten der Türkei geändert.
Die Türkei werde Kreta nur durch einen Krieg gezwungen

abgeben. Kreta werde der Türkei nicht verloren gehn
dafür werde das Kabinett alle Opfer bringen in dem Be
wußtſein, daß die ganze Nation hinter ihm ſtehe. Darauf
wurde zur Tagesordnung übergegangen. e
Griechenland Zahlreiche griechiſche Offiziere

haben nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ einen neuen
a litärbunmnd gebildet, was man aber zu vertuſchen
ſucht
geſtellt, daß ſie eine etwaige türkiſche Note, die ihr zugehen
ſollte, in demſelben Tone beantworte, in dem die Note
ſelbſt gehalten wäre. a

Montenegro. Montenegro ſoll Königreich
werden. Wie der „Ftkf. Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle
gemeldet wird ſoll anläßlich der bevorſtehenden Jubtläums
feſtlichkeiten Montenegro zum Königreich erhoben werden.
Die europäiſchen Großſtaaten, denen Fürſt Nikolaus von
ſeiner Abſicht Kenntnis gab, haben alle zuſtimmend geant

wortet eJegypten. Diebritiſche Politikin Aegypten
hat, wie die „Pall Mall Gazette“ aus ausgezeichneter

Quelle verniinmt, einen völligen Umſchwung erlitten.
Sir Eldon Gorſt erhielt vollkommen freie Hand, um Maß
regeln zur Wiederherſtellung des allmählich verloren ge

gangenen Zutrauens zu ergreifen. Das ſtrammere An
ziehen der Zügel ſei durch Winke der Großmächte veranlaßt,
deren Angehörige über zunehmende Unſicherheit Klage

führten, ſo daß Sir Edward Grey einſchreiten mußte. Der
Khedive und die ägyptiſchen Miniſter erhielten die Auf
forderung, eine ernſte Verwarnung an die niederen Beamten
zu erlaſſen, die nationaliſtiſchen Neigungen huldigen. Die
ſeſtere Hand mache ſich übrigens bereits fühlbar.

GOfaßſten. Zum Generalreſidenten von Korea
iſt als Nachfolger des Vicomte Sone der Kriegsminiſter
Generalleutnant VicomteTerautſtunter Beibehaltung
ſeines Portefeuilles ernannt worden.

Mittel und Hüd amerika Die Wirren in
Nicaragua. Wie das „Reuterſche Bureau aus

Bluefields meldet, haben die Truppen des Präſidenten
Madriz, unterſtützt durch das Feuer des Kononenboots
„San Facinto“, die Jnſurgenten am Freitag morgen ge
ſchlagen und Blueftlds Bluff genommen. Man nimmt an,
daß dieſer Sieg das Ende der Revolntion in Niearagua

vedeutet. Der Streit zwiſchen Pexuund Ecuador
cheint trotz der Vermittlertätigkeit der Union wieder in
ein Feitiſches Stadium eingetreten zu ſein. Aus Lima
wird nämlich gemeldet, daß am Freitag weitere pernaniſche

Truppen nach der Grenze von Ecuador abgegangen ſind.

äaaaaaeee.BDeutschlane, eBerlin, 30. Mat. Der Kaiſer nahm Sonn
abend vormittag im Neuen Palais bei Potsdam den
Vortrag des ſtellvertretenden Chefs des Marinebab netts

Konter idmirals v. Kroſigk entgegen. Wie wir ſchon
meldeten, mußte ſich der Kaiſer der Operation einer
Geſchwulſt unterziehen die durch einen Jnſektenſtich

an der Hand veranlaßt war. Der Kaiſer muß ſich
auf ärztlichen Rat für einige Tage Schonung ſeiner

Der Bund hat an die Regierung die Forderung

(Die

Hand auferlegen und hat deshalb den Kronprinzen
für die Dauer ſeiner Behinderung beauftragt, diejenigen
Schriftſtücke unterſchriftlich zu vollziehen, die er dem
Kronprinzen zu dieſem Zwecke wird zugehen laſſen.
Ein dahingehender Erlaß erſchien im „Reichsanzeiger“.
Wie der „Lok. Anz.“ erfährt, nimmt der Heilungs

prozeß an der Hand des Kaiſers einen durchaus nor
malen Verlauf. Die Arzte des Kaiſers haben bereits
vor drei Tagen beſchloſſen, dem Patienten möglichſte
Schonung der kranken Hand vorzuſchreiben. Hierauf
gründet ſich der Beſchluß, dem Kronprinzen einen Teil
der ſchriftlichen Arbeitsleiſtung des Kaiſers zu über
tragen. Aus dem Neuen Palais wird ferner unterm
29. d. berichtet. Der Kaiſer leidet, wie bereits bekannt
gegeben, an einem Furunkel in der Gegend des rechten
Handgelenks. Lebhafte Entzündung machte die Er
öffnung erforderlich die Sonnabend, den 28. d. Mts.
von Geheimrat Prof. Bier ausgeführt wurde. Der
Verlauf des Heilungsprozeſſes iſt bisher normal. Die
für morgen in Ausſicht genommene bung der 2. Garde
Jnfanteriebrigade in Döberitz iſt aufgeſchoben worden.

Der Kaiſer) hat an die Witwe Robert
Koch s in Baden Baden folgendes Telegramm ge
richtet: „Beim Hinſcheiden Jhres von mir ſo hoch
verehrten Gemahls ſpreche ich Ew. Exzellenz mein
herzlichſtes Beileid aus. Ich beklage aufs tiefſte den
Verluſt des größten deutſchen Arztes unſere Zeit und
blicke mit dem deutſchen Volke dankbar auf ſein ſegens
reiches Lebenswerl. Unter den ſonſtigen Beileids
kundgebungen befindet ſich auch eine ſolche des Kultus
miniſters.

Ein Rücktritt des Miniſters von
Moltke? Wie ein parlauentariſches Korreſpondenz
bureau mitteilt, will Herr v. Moltke, der preußiſche
Miniſter des Jnnern, nach Schluß der Landtagsſeſſion
zurücktreten. e

(Der italieniſche Miniſterdes Außern
Marcheſſe di San Giuliano) iſt in Begleitung
ſeines Kabinettschefs, des Grafen Sforza, am Freitag
abend kurz nach 11 Uhr in Berlin eingetroffen und
von dem italieniſchen Botſchafter Panſa und den
Herren der Botſchaft empfangen worden. „Popolv
Romano“ ſchreibt, die herzlichen Aus führungen, mit
denen die deutſche Preſſeden Beſuch des Marcheſe di
San Giuliano einſtimmig begrüßte, könnten in Italien
nur ein Empfinden dankbarer Geſinnung hervorrufen.
Den ſympathiſchen Empfang, den der Miniſter am
haiſerlichen Hofe wie in den politiſchen Kreiſen Berlins

ie Jtali erSerde, betrachten die

ation, bereitet werde.
Es ſei überflüſſig, nach ſo langjähriger Erfahrun z von

deten der ſtarken deutſchen

einer Befeſtigung des Dreibundes zu reden der
jetztindas politiſche Bewußtſein des ita
lieniſchen Volkes übergegangen ſei und auch
von den nicht zum Dreibund gehörigen Nationen als
ein ſehr wirkſamer Faktor der Aufrechterhaltung des
Friedens angeſehen werde

(Marquis di San Giuliano beim deutſchen
Kaiſer) Jm Neuen Palais bei Potsdam trafen am
Sonntag um 12 Uhr ein der italieniſche Miniſter des
Auswärtigen Marquis di San Giuliano und ſein Kabinetts
chef Conte Sforza. Beide Herren wurden vom Kaiſer
empfangen hierauf hatte der Kaiſer eine Unterredung
mit dem Marquis die San Giuliano allein. Zur Frühſtücks
tafel beim Kaiſerpaar um 1 Uhr waren geladen Marquis
die San Giuliano, Conte Sſorza, Botſchafter Panſa,
Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg, Staatsſekretär
Freiherr v Schoen, Botſchaftsrat Wilhelm Prinz Stollberg,
Generaloberſt v. Pleſſen, Vize Ober Zeremonienmeiſter von
dem Kneſebeck. Der Kaiſer verlieh dem Miniſter Marquis
di San Giullano und dem Botſchafter Panſa das Großkreuz
des Roten Adlerordens. dem Conte Sforza den Roten
Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern

chineſiſche militäriſche Studien
kommiſſion in Berlin.) Prinz ſgi Tao. und
die Miglieder der chineſiſchen militäriſchen Studien
kommiſſion begaben ſich am Sonntag vormittag von
Berlin nach dem Neuen Palais bei Potsdam, mit
ihnen Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Frhr.
v. Schön, der chineſiſche Geſandte und die zu den
chineſiſchen Herren kommandierten Offiziere. Von
Station Wildpark fuhr der Prinz nach 11 Uhr in ge
ſchloſſenem Galawagen, vierſpännig mit Spitzenreiter,
zum Palais die anderen Herren folgten in königlichen
Wagen. Oberhofmarſchall Graf Eulenburg und ſtell
vertretender Hofmarſchall Graf Pückter empfingen den
Prinzen und geleiteten ihn durch das Veſtibül, wo ein
Zug der Schloßgarde Kompagnie in friederic aniſcher
Gala präſentierte, zum Muſchelſaale. Hier hatten
ſich der Kommandant des Hauptquartiers General
oberſt p. Pleſſen und die Flügeladjutanten Sr. Maj.
des Kaiſers verſammelt, dabei der ruſſiſche General
Tatiſcheff. Der Kaiſer ließ ſich im letzten Moment
bei dem Empfang durch den Kronprinzen ver
treten, da der Verband an ſeiner rechten Hand das
Anlegen der Paradeuniform verhinderte. Der Kron
prinz erſchien in der Uniform des 1. Garderegiments
zu Fuß. Prinz Tſai Tao hielt eine Anſprache, in
der er auf den Zweck ſeiner Miſſion hinwies und den
deutſchen Kaiſer als den Hort des Weltfriedens feierte.
Der Kronprinz erwiderte die Anſprache in verbind

lichſter d und hieß die chineſiſchen Herxen im
Namen des Kaiſers herzlich willkommen. Hiernach

empfing die Kaiſerin den Prinzen im Tamerlan
Zimmer und ließ ſich auch ſämtliche chineſiſchen
Herren vorſtellen. Sie befichtigte dann die im
Muſchelſaal aufgeſtellten, von dem Prinzen mit
gebrachten Geſchenke, Vaſen und Seidenſtoffe, worauf
den Gäſten im Muſchelſaale Erfriſchungen gereicht
wurden. Der Prinz fuhr nach dem Empfang im
Neuen Palais zur Abſtattung von Viſiten nach
Potsdam.

(Der Leiterder Medizinalabteilung)
im preußiſchen Kultusminiſterium, Miniſterialdirektor
Foerſter, hat einen dreimonatlichen Urlaub ange
treten, von dem er nicht wieder in ſein Amt zurück
kehren dürfte. Man geht wohl nicht fehl in der An

nahme, daß der für den Beginn des nächſten Ektats
jahres endgültig in Ausficht genommene Ubergang
der Medizinglabteilung vom Kultusminiſterium an
das Miniſterium des Jnnern mit dem Rücktritt des
Miniſterialdirektors in einem gewiſſen Zuſammenhang
ſteht. Herr Foerſter iſt aus der juriſtiſchen Lauf
bahn hervorgegangen und ſteht im 69. Lebensjahre.

(Dr. Kerſten), der Oberbürgermeiſter
von Thorn, iſt dort im Alter von 52 Jahren an
den Folgen einer Darmkrebsoperation geſtorben.
Er war als Landrat vom Wahlkreis Tuch Konitz in
den Landtag geſendet worden, wo er der konſervativen
Partei beitrat. Als Gegner der Kanalvorlage wurde
er im Auguſt 1899 gemaßregelt und zur Dispoſition
geſtellt. Drei Monate ſpäter wurde er, als Ober
bürgermeiſter Dr. Kohli in den Ruheſtand trat, von
der Bürgerſchaft Thorns zum erſten Bürgermeiſter
gewählt. Jm April 1900 war er auf Präſentation
der Stadt in das Herrenhaus berufen worden, wo
durch ſein Landtagsmandat erloſch.

dim Fandf in vonneerde
Uber die erneuten Einigungsverhand

lungen für das Baugewerbe entnehmen wir
dem darüber ausgegebenen offiziellen Bericht noch
folgende Angaben: Arbeitgeberſeits ſind 10 Vertreter,
Arbeitnehmerſeits 24 Vertreter anweſend. Geheimrat
Dr. Wiedfeldt eröffnete die Verſammlung mit einer
Begrüßung der Vertreter und einer Darlegung der
Gründe, welche das Reichsamt des Jnnern zu neuer
lichem Eingreifen veranlaßten. Zugleich konſtatterten
die Unparteliſchen auf Wunſch der Parteien, daß ihre
bisher unternommenen Schritte von keiner der in

Betracht kommenden Organiſationen veranlaßt worden
n. Die Verhand

des Vertragsſchema
Außerſt ſchwierig Beide Parteien holten I
unbedingt an ihren Auffaſſungen feſt.
Unter dieſen Umſtänden ſind die Ausſichten auf eine
friedliche Beilegung zurzeit ziemlich gering. Am
Sonnabend wurde beſonders über die Akkord
frage verhandelt. Eine Einigung würde nicht erzielt.

Uber den Stand der Verhandlung im Bau
gewerbe liegt von anderer Seite noch folgender
Bericht vor: Bei den Einigungsverhandlungen wurden
die einzelnen Streitpunke auch am Sonnabend ein
gehend erörtert. Die Verhandlungen geſtalteten ſich
ſehr langwierig, da die Parteien nicht bloß zu den be
kannten Streitpunkten (zentraler Abſchluß, Lohnſyſtem,
Sicherung der Akkordarbeit, Arbeitszeit, Arbeitsnach
weis), ſondern faſt zu allen übrigen Punkten des Ver
tragsſchemas widerſprechende Anträge ſtellten. Die
Unmaſſe der geſtellten neuen Anträge und Erklärungen
machte nunmehr eine überſichtliche Zuſammen
ſtellung der geſamten ſtrittigen Punkte nötig. Dieſer
Arbeit werden ſich die Unparteiiſchen am nächſten
Montag vormittag unterziehen, und nachmittags wer
den ſie die Zuſammenſtellung einer Kommiſſion der

Arbeitgeber und Arbeitnehmer vorlegen. Jm Anſchluß
hieran ſoll in die weitere Unterhandlung über die ge
ſamte Materie noch einmal eingetreten werden. Es
wird dann Aufgabe der Unparteiiſchen ſein, über die
ſtrittigen Punkte eine Einigung zu verſuchen, event.
den Parteien formulierte Vorſchläge zu machen,
von deren Annahme oder Nichtannahme die Wieder
herſtellung des Friedens im Baugewerbe abhängen
wird.

Vermischtes.
(Jn Bielefeld) haben die Einigungsverhandlungen

zwiſchen der Firma Dürrkop u. Co. und den aus
geſperrten Metallarbeitern nach längerer Dauer zu einer
Beilegung der Streitpunkte und zur Aufhebung der
Ausſperrung geführt, Die Arbeiter der Ringſchiffchen
abteilung und der Nickelei nehmen die Arbeit zu den
früheren Bedingungen wieder auf. Die Firma Dürrkop er
klärt ſich bereit, die Löhne der Nickeletarbeiter einer Reviſion
zu unterziehen. Sieben Arbetter, deren Wiedereinſtellung
ſie ablehnte, werden nicht wieder eingeſtellt. Ste dürften.
jedoch in anderen Bielefelder Betrieben Beſchäftigung finden)

(Folgen ſchwerer Tribüneneitnſturz.
Aus Malaga wird telegraphiert: Während der Vor
führungen in der Areng von Alhaurin el Grande ſtürzte

eine Tribüne ein. Eif Perſonen wurden ſchwer
verletzt.

(Drei Kinder erſtickt) Durch Kohlenoxydgas
erſtickten in Schono witz (Oberſchleſien) die drei Kinder
des Zimmermanns Rodeck. Als die Eltern worgens

erwachten, fanden ſie ihre Kinder im Nebenzimmer ent
ſeelt vor.

handlungen über die ſachlichen



Kirchennachrichten.
Dom. Getauft: Werner Herbert, S.

des PolizetSergeanten Steigemann.
Etadt Getauft: Oskar Hermann

Richard, S. d. Formers Kops; Friedrich
Max Walter Herbert, S d. Bankier Schultze

Beerdigt: ter Lehrer Straßburger;
e Ehefrau des Paſtors Schollmeyer; der

d. Formers Kops; der S. des Geſchirrf.Sie her S. des Jnvaliden Ulrich.

Neumarkt. Getauft: Otto Franz
Walter, ein unehel S. Getraut: der
Friſeur F. A. Schöppe mit A. M geb
Schwarte.

Altenburg. Getauft: Ella Käthe,
T. d Gärtners Schumann; Fritz Kurt, ein
unehel. S Franz Albert Kurt, S. d. ver
ſtorbenen Sattlers Hübner; Charlotte Erna,
T. d. Telegraphenarbeiters Eberley.
Getraut: der Schneider Franz Vedral in
Halle mit Frau Ella geb. Bodemann.
Beerdigt: der Mechanikerlehrling Paul
Hetzſcholdt.

Donnerstag den 1. Junt,
8 Uhr, Jungfrauen-Verein.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 23 bis 28. Mai 1910.
Aufgeboten: der Tiſchler Paul Eckardt

aber ds

und Frida Duyſing, Wilhelmſtr. 10 und
Roter Brückenrain 13; der Sergeant Ludwig
Steinhauer und Margarete Hahn, Magde-
burg und Unter Altenburg 55; der Heizer
Albert Velm und Margarete Friedrich,
Kötzſchen und Friedrichſtr. 11.

Eheſchlteßungen: der Arbeiter
Friedrich Fritzſche und Eog Waligara

KKrautſtr. 9, der Friſeur Albin Schöppe und
Marie Schwarze, Leipzig Lindenau; der
Zimmermann Otto Zorn und Berra Berlin
Hälterſtr. 18.

Geborent dem Regierungsboten Elſte
1 T. Hälterſtr 16; dem Geſchäftsführer
Röder 1 S., Lauchſtedter Str.
Maſchinenführer Krongcher 1 S, Unter
Altenburg 32; dem Malermeiſter Hübner
1 S., Halleſche Str. 19; dem Dachdecker
Bielig 4 S., Kl. Sixtiſtr. 4; dem Metall
drücker Weiſe 1 S, Neumarkt 2; dem
Dreher Kunath 1 S., Sixtiberg 27; dem
Arbeiter Pöritz 1 T., Winkel 2.

Geſtorben: der Handarbeiter Große,
55 J Schmale Str. 8; des Paſtors Scholl
meyer Eheſrau geb. Fürer, 47 J., Mälzer
ſtraße 4; Paul Hetzſcholdt, 165 J., Linden
ſtraße 1: des Formers Kops S., 3 W.
Hirtenſtr. 8; des Geſchirrführers Klee S
1 J., Leunger Str 19; des Jnvaliden Ulrich e
S. 2 J. Mälzerſtr. 6
e bree an Aufgebote: der Bäcker
M Pörzler und E Löwe, WeFauſt O. Hitzner und F.
Döllnitz und Ammendorf
R. Eckerdt und B, Pelz geb. Büchſenſchaß,
Leipzig Stötteritz und Leipzig-Dölitz; der
Bürogehülfe K Gebhardt und P Vollrath,
Thale und Greisfeld.

edermann,

den Anzeigen im Standes-
ant ſind Ausweispapiere vor
zulegen.

Klrschen- Verpachtung.
Die iesjährige Kirſchnutzung der Ge-

meinde Günthersdorf ſoll
Donnerstag den 2. Juni,

nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe zum ſchwarzen Bär öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung verpachtet
werden. Bedingungen in Termin

Her Gemeindevorſtand

Kirſſhen Verpachtung
Eonnabend den 4. Juni d

nachmittags 5 Uhr,
ſollen die Süßkirſchen der Gemeinde Groß
Rang in Kabiſch' ſchen Gaſthofe öffentlich
meiſtbietens gegen ſofortige Zahlung ver
pachtet werden

Bedingungen im Termine
Der Gemeindevorstandl.

Hoffmann

Kirschen- Verpachtung.
Eonnabend den 4. Juni d. J.,

nachmittag 3 Uhr,
ſoll der Sühlirſchenanhang der Gemeinde
Kleinkahag im Noöckelſchen Gaſthofe daſelbſt
öffentuch meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlur g. verpachtet werden. Bedingungen

im Termine
Ker Gemeindevorkeher. Sache.

Bessere Sehlafstelle offen
Fran Müller. Brühl 4, 1 Tr.

18; dem

der Schleifer

Funſt- Ael
Park Bach

dem Verkehr und bitte, dieses

e e Mit heutigem Tage übergebe ich die

Merren- Abteilung
reichen Besuch gütigst unterstützen zu Wollen

C. Heuschkel,

e es
ſarkisen- u. Zel tioffe

in diyersen Qualitäten und Breiten.

Schlaf- u. Stoppedecken
für Erwachsene und Kinder.

kiserne Bettstellen und Hatratzen
zu Fabrikpreisen,

Gartentischeleclkkem bin ren
Seris I I II V

r

VauHeuschkels Berg.

Unternehmen durch recht zahl

Hochachtungsvoll

a

Kremſerfuhren,Hochzeits-, Viſiten-
und Reiſefnhren

S in eleganter Equipterung übernimmt
Otto Obenauf, Goldener Iöwe.

ſenhan 298

aussergewöhnlich

eneu

MK. e per Stückr hecondere Anstleen cöiererneten

fehle:

in e Sommer Pierdedechen
aus KLariertem Drell und Leinen wegen
Aufgabe des Artikels weit unter Preis

Tapisserie Theodor Lühr.

Ein Kinderwagen
zu verkaufen Krühl Ar 1

Werfſtatt,
groß und hell, mit gaaſchließender Schlaf
kammer, für Tapezterer oder ühntiches
leichtes Ha dwerk paſſend zu vermieten.

Richter, Joß o geeſtr. Nr. 16.

Großer Laden
zit oder phne wohnung zu vermieten

Gotthardtſtraße 14
Haus Verkauf.

Jch beabſtwtige mein faſt neues, ſchöneingerichtetes Wohnhaus mit ſchönem Haus

gärtchen und elektriſchem Licht, in beſterLage Merxſeburgs gelegen, unter günſtigen
Bedingungen baldigſt zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

iſt das am ſich erſten wirkende Jdealmittel
gegen Flötze, Wanzen

Xopfläuse.
a Fl. 50 Pfg nur echt heit

Hermann Tunaumel
Gotthardt-Drogerie.

Otto Doblco witz
Merseburg, II Entenplan II.

Teleph. 263.

r Schuhe Sffeſe!
e Schönsten Gang

ephelf das eder
wefch qan en grh Dose3

VFahnen, Vahnensechleifen,
Vorstandsschleifen ete.

mit Gold- und Sſflberstickeret liefert in jeder Ausführang
tadellos bei hligster PreisberechmungSkizzen stehen jederzeit zur VerfügunMachf., e 26

Piano-Verkanf.
Wegen Lager Auflöſung ſind 6 verſchiede

Jnſtr. weit unter ſeither Preis zu ver
kaufen. Refl. bitte ich, ſich unter Chiffre
„Piano in der Txpes. d Bl. zu melder.

Täglich friſch geſtochenen

Spargel
empfiehlt a Richter, Johannisſtr. 18

Marktſtand an der Kirche.

Friſche große Gier,

A. Spelset, Breite Straße 13.

s 50 Mt.
gratis

pfohlen

Mandel S5 Pf., 1 Stück 6 Pf.

„Meine Frau war ihr Leben lang über
50 Jahre mit einer häßlichen

Flechte
behaftet. Kein geſundes Fleckchen hatte ſie
auf dem Leibe. Nachdem ſie Zuckers
Patent- Medizinal-Seife angewendet hat,
fühlt ſie ſich wie neugeboren. Jn drei
Wochen waren vie Flechten beſeitigt
Zuckers Patent W ztunt-gate iſt Tau
ſende wert. E. W. in a Stck.50 Pf. (159/0 ig), und 1,50 e (859/0ig,

Kärkſte Form). Dazugehsrige Zuckoob.
Creme 75 Pf. und 2 Mk., ferner Zucksob
Seife (mild) 50 Pf. und 1,50 Mk. Bei
Wilh. Kieslich und Rich Kupper

Empfehleff. Rindfleiſch zum Kochen,

fr. Salzknochen, Pfd. 35 Pf.
Baumann, Gotthardtſtraße.

Die Einzigebeſte und ſicher wirkende zug Seife

gegen alle Hautunreinigkeiten und Haut
ausſchläge, wie: Miteſſer, Finnen, Flechten,
Blütchen, Geſichtsröte 2e., iſt tbedingt die
echte SteckenpferdTeerſchwefel Seife von
Bergmann K Co., Radebenl g Stück 50 Pf.
bei Wilhelm Kieslieh, Reink.
Rietae, W. W. Fuhr mann.

Kinderwagen
Be r FabrikatNeuh it 1910e Hocheleganter Kasten wagen mit imit.

vernick. Gummirädern,
feinen Wollſtoffgardinen,

Verlangen Sie Prachtkatalog

35 Halle a. Se Gr Alrichr 54.
Unſer Vager in

Sensen,

Wetzſteinen

halten wir zu billigſten
Preiſen beſtens em

Gebr Wiegand.
Einen Poſten einzelner Fenſter

Scrneng,
Stores u. Musterschals

20 9/0 unter Preis
B. Wendland, Prerßerſtt 10

TivoliDienstag den 81. Mai, vormittags 9 Uhr,

Speckkuchen.
G LangePreuß ßiſcher Idler.

Mittwoch Schlachtefeſt.

Goldne Knugel.
MittwochL Schlachtefeſt.

en HeuteBee Schlachtefeſt.
S. Huſfriger. Halleſche Straße 73.

J In wen wenigen Tagen veer Grfolg vet

Haruröhrenleiden. Hantkrankheiten

durch Apotheker UImer, Homöopath.
Halle a S. Manefelderfr. 60 Soprchſt 10 12

MMngere Auf wartung
für den ganzen Tag per 1 Juni oder ſpäter
geſucht Halleſche Str. 39

Ein ſauneres tüchtiges Mädchen wird als

Aufwartung
für ſofort geſucht Große Ritterſttr 21.

Ein Bund Schlüſſe e r
Belohnung abzugeben Eirtiberg 13 13

Wegen Familienfeier

bleibt mein Geſchäft Dienstag
dem I. Mal von I2 Uhr
mittag an

geschlossen.
C. Louis Zimmermann.

Perlmutteraufl.,
Porzellangriff,



Geschenkartikel
Postkarten

mit Anſichten von Merſeburg finden
Sie ſehr vorteilhaft im

ESpielwarenhaus

Wilhelm Köhler
Gotthardtſtr. 5.

Flechten
ad trockene Schuppenflechteantanercnlze her An

offene Füße
ger ehe e n rer nene
wer bisher vergeblich hoffte
gaka e noch einen Vereuchunkt der bewährten

Rlino-Salb
ral vonechsdl. Bestandtell. Dose M. 1,15 u. 2,

Dankechreiben en ich ein

e rün-rotv. Fa. Schubert Co Wein ha Deren
Fliechungen weise man zurück

Zu haben in den Apotheken

Benutzung.

Cerm. Flgchnanchung

Reichskrone.
Den geehrten Vereinen und Geſellſchaften empfehle meine

ſowie meinenprachtvollen schattigen Garten
mit elektriſcher Belenchtung zum Abhalten von Sommerfeſten zur gefl.

tod Worrat ollstäncig Kostenlos
h und ohne jede Kaufoerpflichtung für die Teil

a

Vuppe fleisch
e

h aller Nabrungsmittel durchaus vertraute Wander

W

neurenovierten Lokalitäten

Hochachtungsoll

Albert Werner

R nehmer wird amFreitag den 3. Juni,
nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
im großen Saale des Tivoli eine mit den
Woeck'schen kinnoch-Apparaten Zur Frichtaltung

g lehrerin einenn auOriginalWeds Frigehhaltungs-lehrvortraEchellſiſch, Cabeljan, isanaltetg e helcangente mit praktiſchen uns halten. g

Echollen, Zander.
Ferner:

feinſte Kieler Bücklinge
geräuch. Schellſiſch, Flundert,
Lachsheringe, Bratheringe,

Eardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Satteln Feigen.

Kränmew.

Die Teilnehmer am
Provinzialfeſte

Eilenburg d. Genoſſenchaft freiw
Krankenpfleger im Kriege vom

roten Kreuz wollen ſich bis
ſpäteſtens Mittwoch den 1. Juni
bei dem Kolonnen Führer Arndt

melden

Es werden u a. eingekocht: Spargel, Spinat,
Apfelſinen 2c, verſch. Fleiſchſpeiſen, Salate, Gebäck und erläuternde Vor
träge gehalten.

Alle geehrten Damen und Intereſſenten werden zu dieſem Vortrage
über das in wirtſchaftlicher und geſundheitlicher Beziehung ſo überaus wichtige
Verfahren höflichſt eingeladen. Der Vortrag beginnt pünktlich zur feſtgeſetzten

Paul Ehlert vorm. August Perl

n SeeElektrische Lieht- und Kraftübertragungen,
Telefon und Blitzableiter-Anlagen

führt fachgemäss aus

Elektrot. Installations-Bureau
ſeleion 3601. G. Liebmann, Merseburg, Bunt.

18. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie.
nachmittags

i die Gewinne üb Mark den hetre
h Ohne Gewanr.) e
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u er.Direktion: Hans Musäwus.
Dienstag den 31. Mat, Anfang 8/4 Uhr.

Zum Ietzaten Male!
Neu einſtudiert!

Feenhände.
Luſtſpiel in 5 Akten von Sceribe.

Jn Szene geſetzt vom Direktor Muſäus.
Perſonen:

Gräfin von Lesneven J. Häußler.
Graf v. Lesneven, ihr Sohn M. Häußler.

Pera Crte 5 eertha, Enkelin Minora.Helene, Nichte d. Gräfin H. Gehring.
Richard v. Kerbriand, Edel

mann aus der Bretagne F. Burkhardt.
Marquiſe von Menneville M. Lehmann.
Frau von Berny E. Nürg.
Herzog von Penn-Mar P. Hempel.
Ein junger Mann M. Sommerfeld
Joſephine, Kammerzofe G. Metzges.
Corinne R. Becher.Eſter K. KochPterre, Diener H. Häußler.
Gewöhnliche Preiſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Jn Varbereitung:as Konzert
Luſtſpiel von Bahr.

Refdtslrone
Empfehle meinen guten bürger

ichenMittagstiſch.
Albert Wernerv,

Huhoſde Restnaranon

Schlachtefeſt.
K. fiſge husſh B.

Ernst Vogel, Lauchſtedterſtr

Dutzendbillets gültig.
Anfang 81/4 Uhr.

KReparalureng Kördenfed. Art

Otto Müller, Johannisſtr.

L Hoſen-, I Weſten,
2 Rockſchneider

nur beſte Arbeiter ſucht für dauernd
Ernst Rulffes.

Suche für sehr gute Stellen h. hoh. Lohn

Wirtſchafterin. Stätzen, Köchin, Stuben,
Haus und Kindermädchen, Hausmädchen
für große Güter, ſowie Landperſonga“.

Frau Menriette Langenheiſm,
Stellenvermittl, Schmale Str. 18

Dienſtmädchen
im Alter von 15—-17 Jahren für 1. Juli
geſucht. Zu melden Seffnerſtraße 3, I.

Mdentliches, kräftiges Mädchen

für Küchen und Hausarbeit zum 1. Auguſt
oder ſpäter geſucht
Frau Paſtor Wuttke, Braubausſtr 15.

Sauberes ehtliches Midcſen,

nicht unter 16 Jahren, geſucht. Zu erfragen
bei Herrn Kaufmann Kötterſtzeseh,

Gottharxdtſtraße-

Suche zum 1. Julr ein tüchtiges, in
allen Zweigen des Haushaltes erfahrenes

älteres Mädchen
mit guten Zeugniſſen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl

Jüngeres ordentliches Mädchen für vor
mittags als

Aufwartung
geſucht Weitzenfelſer Etr. 55, II.
Nelter es ſauberes Aufwartung

Mädchen als
für nachmittags geſitchtBurgstrasse 9, r.
Verloren ein ſchwarzer Eeidengürtel

auf dem Wege vom Schloß
gartenſalon nach der Poſtſtraße Bitte ab
zugeben Poststrasse 2, II.

Warnung!
Das Seireten des Srägerlagerplahes in

der Aulaudtflraße iſt

verboten.
Für Kinder werden die Eltern verantworb
lich gemacht. O. B. Meiſstevr.

Hierzu ginge Beilage.
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Deutlehlan c.

(Deutſche-franzöſiſches Zuſammen
arbeiten in Weſtafrika) Nach dem „B. T.“
weilt der notionalliberale Reichstagsabgeordnete Dr.
Semler ſeit einigen Tagen in Paris, um dort an
den Verhandlungen teilzunehmen, die eine Eini

gung zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen
Kolonialintereſſenten zum Ziele haben. Herr
Dr. Semler iſt Vorſitzender des Direktoriums der
1898 gegründeten Geſellſchaft Süd Kamerun“, deren
Hauptniederlaſſung ſich in Molundu befindet und die

inm ſüdlichen Kamerun über ein Gebiet von ungefähr
1500 000 Hektar verfügt. Zwiſchen dieſer Geſell
ſchaft und einer franzöſiſchen Kompagnie im benach
barten Kongogebiet kam es im Laufe der letzten Jahre
wiederholt zu Streitigkeiten, die der Entwicklung
beider Unternehmungen hinderlich geweſen find. Auf
beiden Seiten iſt man zu der Anſicht gelangt, daß
man beſſer täte, mit einander ſtatt gegen einander zu
operieren, und es wird nun in den ſchon ſehr weit
gediehenen Pariſer Verhanblungen, wenn auch
vielleicht nicht direkt die Fuſion der beiden Geſell
ſchaften, ſo doch die Bildung einer Jntereſſengemein
ſchaft erſtrebt.

(Aber Mangel an deutſchem National
gefühl) gewiſſer agrariſcher Kreiſe in den Oſt
marken klagt die „Tägl Rundſchau“. Sie hat ſeit
einiger Zeit genaue Aufzeichnungen über alle Verkäufe
von Deutſchen an Polen geführt; allein im Monat
April iſt eine Liſte von ſtattlichem Umfange zuſtande
gekommen. Hierzu bemerkt der Gewährsmann des
Blattes, O. H.: „Wer, wie der Verfaſſer dieſer Zeilen,
faſt täglich über einen ſolchen Tiefſtand deutſchen
Nationalgefühls berichten muß, der wird mit der Zeit
abgeſtumpft und wundert ſich ſchließlich auch darüber
nicht mehr, daß dieſe Verräter an der deutſchen
Scholle nicht ſelten nationale Ehrenämter be
kleiden und an der Spitze patriotiſcher Ver
eine ſtehen. Nur außerhalb der Oſtmark horcht
man entſetzt auf, weil man derartige Zuſtände einfach
für unmöglich gehalten hat. Und doch wiederholen
ſie ſich faſt in jedem Monat. Jn dieſem Zuſammen
hang verdient noch ein anderer Vorgang erwähnt zu

so

Nicht weniger als 180 Bewerbungen liefen ein, und
die Stelle wurde mit einem Polen beſetzt. Sollte
unter den 180 Bewexbern nicht ein einziger Deutſcher
eweſen ſein, der ſich für die Stelle geeignet hätte
uch derartige Fälle find nicht vereinzelt, und auf

manchen deutſchen Rittergütern ſind der Jnſpektor,
die Wirtſchafterin, der Vogt, der Schmied, Stell
macher uſw. Polen. Wo bleibt hier deutſches
Nationalgefühl und deutſcher Gemeinſinn Worte
und Taten! Der Patriotismus gewiſſer agrariſcher
Kreiſe kapituliert immer dann, wenn er einem Geſchäft

hinderlich ſein kann. e(Antiſemiten gegen Konſervative.)
Als eine „überlebte, mehr als faule“ Partei
werden die Konſervativen von der Deutſchen Hoch
wacht“ (22. 5.), dem Oxgan des antiſemitiſchen Deut
ſchen Volksbundes der Herren Hans v. Moſch, Prof.
Paul Förſter und Dr. Otto Böckel bezeichnet. Dann
heißt es weiter „Ein bißchen Hurrapatriotis
mus und einige „fromme“ Salbadereien, dazu alle
fünf Jahre eine „Wahl“ mit Hilfe des Landrates,
Amtsvorſtehers und Gemeindedieners; das war
ihre politiſche Arbeit Die Konſervativen haben
eben, ſo lange ſie mächtig waren und der ſchlichte
Mann ihnen gläubige Gefolgſchaft leiſtete, immer nur

für ihre eigenen ſtändiſchen Herreninter
eſſen geſorgt, der Mittelſtand bekam ein paar gnädige
Brocken ab und der Arbeiter noch weniger.“

(Kexhäuſer weicht.) Auf der am 283. Mai
eröffneten Konferenz der Gauvorſteher des Deutſchen
Buchdruckerverbandes nahm man u. a. „unter allge
meinem Bedauern“ Kenntnis von dem mit perſön
lichen und geſundheitlichen Gründen motivierten un
abänderlichen Rücktrittsgeſuche des leitenden
Redakteurs Kollegen Rexhäuſer und traf die
nötigen Vorkehrungen für die dadurch am 1. Oktober
bedingten Veränderungen in der Redaktion des
„Korreſpondent“. Mit Rexhäuſer ſcheidet aus einer
der maßgebendſten Stellen des Deutſchen Buchdrucker
verbandes ein Mann, dem trotz aller Gegenſätze und
Schärfe in der Kampfesweiſe auch die Gegner ihre
Anerkennung nicht verſagen können. Er iſt einer der
entſchiedenſten Vorkämpfer der gewerkſchaft
lichen Neutralität geweſen, der die Einmiſchung
der Partei in die internen Angelegenheiten des Buch
druckerverbandes energiſch zurückwies. Kein Wunder
daß er bei den „Unentwegten“ ſowohl in der Partei
wie im Verbande keine Gegenliebe fand, und wenn er
jetzt auch aus perſönlichen Gründen ſeinen Poſten als
Redakteur verläßt, ſo iſt das ſicherlich nicht zum

Geilage zum „Merſebhnurger Correſpondent'.

kleinſten Teil auf die Umtriebe dieſer Elemente zurück
zuführen. Rexhäuſer iſt, wie der „Gewerkverein“
ſagr, mürbe geworden, und frohlockend kann der „Vor
wärts“ und beſonders Richard Fiſcher ſagen „Wir
haben geſiegt.“

(In Läbeck) iſt der Zuſammenſchluß der beiden
liberalen Gruppen, des Vereins der Freiſinnigen Volks
partei und des Wahlvereins der Liberalen, zu einem
Ortsverein der Fortſchrittlichen Volkspartei,
in einer gemeinſamen Mitgliederverſammlung erfolgt.
Die Vereinigung erhielt den Namen Liberale Volks
partei Lübeck.

Parlamentarisches.
Herrenhaus (Sitzung vom 28. Mai) Das Herren

haus ſetzte am Sonnabend die Etatsberatung beim
Kultusetat fort. Herr v. Klitzzng warnte vor un
nützen Schulumbauten auf dem Lande und gab der fonder
baren Meinung Ausdruck, daß man ſich dabei nicht von
hygieniſchen Geſichtspunkten leiten laſſen dürfe. Profeſſor
Dr. Klein Göttingen forderte eine geſetzliche Regelung
der Stellung der Oberlehrer zu den Stadtverwaltungen,
während Oberbürgermeiſter Dr. Len tze Magdeburg dieſe
Frage für ziemlich untergeordneter Natur erklärte. Prof.
Küſter Marburg führte Beſchwerde über die Art der Be
rufung neuer Profeſſoren. Oberbürgermeiſter Dr. Wil ms
Poſen dankte für die Errichtung der Akademie in Poſen,
die ein geiſtiger Zentralpunkt des Deutſchtums im Oſten
geworden ſei. Dann begründete Fürſt zu Salm
Horſt mar einen Antrag, zur beſſeren Ausgeſtaltung der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Münſter in dem
nächſten Etat erheblichere Mittel einzuſtellen Der Kultus
miniſter v. Trott zu Solz gab eine entſprechende Zu
ficherung. Hierauf hielt Generalfeldmarſchall Graf
Haeſeker, wie alljährlich, ſeine Rede für die allgemeine
obligatoriſche Fortbildungsſchule. Der Kultus
miniſter konnte ihm jedoch keine beſtimmten Verſpre
chungen machen. Jm weiteren Verlauf der Sitzung ent
ſpann ſich eine längere Kunſtdebatte, wobei von einigen
Seiten das Bedauern ausgeſprochen wurde, daß Berlin
gegenüber der Provinz allzuſehr bevorzugt werde. Mit
Recht betonte demgegenüber Oberbürgermeiſter Dr. Rive
Halle, daß die Kunſtſchätze in Berlin am beſten am Platze
ſeien, weil ſie in der Reichshauptſtadt nicht nur den Ber
linern, ſondern auch den zahlreichen Fremden zugute
kommen. Graf HuttenCzapski gedachte in rühmenden
Worten des eben verſtorbenen Robert Koch und wandte
ſich im übrigen gegen die Trennung der Medizinalabteilung
vom Kultus miniſterium. Dann wurde der Kultusetat

bewilligte und die Sortſetzung der Statsberatung auf
Montag vertagt.

Abge aus. (Sitzung vom 25. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus führte am Sonnabend die erſte Be
ratung des Geſetzentwürfs, betr. den Nogatabſchluß,
durch. Dieſe Vorlage, die als Abſchluß des Geſammt
regulierungsplanes der Weichſelmündungen die hochwaſſer
freie Abſchließung der Nogat von der Weichſel herbeiführen
will, fand im Hauſe allſeitige Anerkennung insbeſondere
dankte Abg. Gyßling (Fortſchr. Vpt) der Regierung
dafür, daß ſie die wichtige Vorlage noch in dieſer Seſſion
eingebracht habe. Die Vorlage ging ſchließlich an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Dann wurde die ſchon
kürzlich begonnene zweite Leſung des Gerichtskoſten
geſetzes und der Gebührenordnung für Notare
fortgeſetzt. Annahme fand ein Antrag Kirſch, wonach in

allen Fällen einer Teſtamentseröffnung nur 0 der vollen
Gebühr erhoben werden ſoll, während die urſprüngliche
Regierungsvorlage in allen Fällen die ganze Gebühr ver
langte. Abgelehnt wurde ein polniſcher Antrag auf
Streichung der Beſtimmung, daß jeder, der ſich bei einem
Rechtsgeſchäft vor Bericht einer fremden Sprache bedient,
eine um ein Viertel erhöhte Gebühr zu zahlen hat. Dabei
gab es eine kleine Polendebatte, in der beſonders die
Nationalliberalen Keil und Bois!ly ſich ſcharf gegen die
gefliſſentliche Vermeidung der deutſchen Staatsſprache
ſeitens der polniſchen Bevölkerung bei Rechtsgeſchäften
wandten. Jm übrigen wurden die beiden Vorlagen un
verändert nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen genehmigt.
Dann begann das Haus die zweite Leſung der Novelle
zum Geſetz betr. die Gewährung von Zwiſchenkredit
beiRentengutsgründ ungen. Dieſes Geſetz will den

Jonds für die Gewährung von Zwiſchenkrediten von 10
auf 15 Mill. Mark erhöhen. Nach kurzer ünweſentlicher
Debatte wurde die Vorlage angenommen und ſchließlich
noch die zweite Beratung des Geſetzentwurfs, betr. die Ver
pflichtung zum Beſuche ländlicher Fortbildungs
ſchulen in der Provinz Schleſien durchgeführt. Dazu
lag ein Zentrumsantrag vor, in dieſen ländlichen Jort
bildungsſchulen den Reiigtonsunterricht obli-
gatoriſch einzuführen und ihn am Sonntag erteilen
zu laſſen. Während das Geſetz allſeitig Zuſtimmung fand,
wandte ſich gegen den vom Abg. Stul!l (Ztr.) befür
worteten Antrag ſowohl der Landwirtſchaftsminiſter von
Arnim, als auch alle Parteien mit Ausnahme der Antrag
ſteller. Der Abg. Dr. Schepp, der namens der Fortſchritt
lichen Volkspartei ſprach, wandte ſich mit beſonderer Leb
haftigkeit und Entſchiedenheit gegen den Antrag, weil zu
befürchten ſei, daß das Zentrum, das ja die Herrſchaft in
der Volksſchule fortgeſetzt erſtrebe, ſeine Herrſchaftsgelüſte
auch auf die Fortbildungsſchule ausdehne. Jn ſeiner
derb urwüchſigen Art wandte ſich auch der „Zehngebote“
Hoffmann (Soz) gegen den Antrag, der ſchließlich
abgelehnt wurde, während die Vorlage einſtimmige
Annahme fand. Auf der Tagesordnung der Montags
ſitzung ſtehen die dritten Leſungen der am Sonnabend in
zweiter Leſung angenommenen Vorlagen und die Etats
anträge.

In der Plenarſitzung des Bundes
rat s, die am 27. Mai unter dem Vorſitz des Staats
miniſters, Staatsſekretärs des Jnnern Delbrück

e.

abgehalten wurde, wurde dem Geſetzentwurf, betr. die

Aufſtandsausgaben für Südweſtafrika, in
der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung die Zu
ſtimmung erteilt. Annahme fanden ferner die Vor
lage, betr. die Prüfung der Zoll und Sal,ſteuer
verwaltungskoſtenliquidationen für die Rechnungsjahre
1903 bis 1907, die Vorlage, betr. die Geſchäfts be
dingungen der Börſe in Berlin für den Zeit
handel in Roggenmehl, und der Entwurf von Be
ſtimmungen, betr. die Beſchäftigung von Arbeiterinnen
in Meiereien uſw. Die Vorlage, betr. den Entwurf von
Ausführungsbeſtimmungen zum Reichsſchuld
b uch geſetze, wurde genehmigt. Dann wurde über
die Beſetzung von Stellen beim Reichsgericht und beim
Reichsverſicherungsamt, über die Feſtſetzung des Ruhe
gehalts von Reichsbeamten und über verſchiedene Ein
gaben Beſchluß gefaßt.

Der Senivrenkonvent des Abgeordneten
hauſes trat am Sonnabend zuſammen, um über die Ge
ſchäftslage zu beraten. Man einigte ſich dahin, an den
Präſidenten das Erſuchen zu ſtellen, das Miniſterium
zu einer Außerung darüber zu veranlaſſen, welche Vor
lagen es als durchaus dringlich betrachte. Erſt wenn
dieſer Beſcheid von der Regierung eingegangen iſt, will der
Seniorenkonvent über die Art der Geſchäftsbehandlung der
noch zu erledigenden Vorlagen und Anträge ſich ſchlüſſig
machen. Die Etatsreſolutionen und Jnitiativanträge der
Parteien ſollen der früher getroffenen Abrede gemäß noch
zur Verhandlung kommen, ſoweit die beteiligten Fraktionen
auf die Beratung Wert legen. Man nimmt an, daß die
Seſſion noch bis Mitte Juni dauern wird. Der
Mittwoch ſoll für die Kommiſſionsberatungen frei bleiben.

Ländliche Fortbildungsſchulen. Dem
Herrenhaus iſt ein Geſetzentwurf, betr. die Ver
pflichtung zum Beſuche ländlicher Fortbildungs
ſchulen in den Provinzen Brandenburg, Sachſen,
Pommern, Weſtfalen, der Rheinprovinz und den Hohen
zollernſchen Landen zugegangen. Der Entwurf ſtimmt im
weſentlichen überein mit dem im Jahre 1904 für Heſſen
Naſſau erlaſſenen Geſetz und der dem Abgeordnetenhaus
gegenwärtig vorliegenden Vorlage für die Provinz
Schleſien. Eine Abweichung der neueſten Vorlage beſteht
nur darin, daß für Gutsbezirke auf Antrag des Guts
befitzers der Kreisausſchuß befugt ſein ſoll, die Verpflichtung
zum Beſuch der ländlichen Fortbildungsſchulen einzuführen.
Die Regierung hofft, daß die Vorlage noch in der gegen
wärtigen Tagung von beiden Häuſern des Landtags
verabſchiedet wird. Wenn dies geſchehen iſt, wird die Er
mächtigung zur Einführung der Verrflichtung zum Beſuch
ländlicher Jortbildungsſchulen nur noch in den Provinzen

r Oſt und Weſtpreußen und Schleswig Holſte in
e hlen. Aus dieſen Provinzen liegen bisher Anträge der

maßgebenden Jnſtanzen, Provinziallandtag und Land
wirtſchaftskammer, noch nicht vor. Von Oſtpreußen darf
man annehmen, daß ſolche Anträge in nicht zu ferner Zeit
ebenfalls bei der Regierung eingehen werden. Schwieriger
liegt die Frage in den anderen Provinzen wegen der ge
miſcht nationalen Verhältniſſe. Von Polen ſowohl wie
Dänen werden die ländlichen Fortbildungsſchulen im all
gemeinen als Mittel der Germaniſterung bekämpft.

Volks wirtschaftliches.
NJnnendeutſche Zollgrenzen. Jn mehreren

größeren Städten von Elſaß Lothringen“ geht man,
ſo klagt die „Köln. Ztg leider neuerdings dazu über,
das Oktroi ſtärker auszubilden, wozu man durch die Not
wendigkeit veranlaßt ſein mag, für die aufgehobenen Stadt
zölle auf Getreide einen Erſatz zu ſchaffen. Man zieht da
her die gewerblichen Erzeugniſſe beim Eingang in das
Stadtgebiet ſtärker heran. Dieſe Stadtzölle betragen nach
den Oktroitarifen von Metz, Montigny, Sablon 1,50 bis
20 Mark für 100 Kilogramm Waren, darunter Holz, Möbel
Eiſen und Stahl, roh und bearbeitet uſw. Die Gemeinden
Elſaß Lothringens ſind ja, ſoweit fie eine ſtarke militäriſche
Belegung und viele Staatsbeamte in ihren Mauern haben
in übler Lage, weil ſie viele Aufwendungen machen müſſen,
aber von Beamten und Offizieren nicht die vollen Steuer
ſätze erheben können. Man verſucht daher, die Bevölkerung
durch Zölle indirekt zu beſteuern. Daß dies zu recht be
denklichen Erſcheinungen führt, iſt klar, und man kann
daher auf die Sachlage nicht ernſt genug hinweiſen. Es
iſt dabei wenig tröſtlich, wenn man dieſem Hinwels ent
gegenhält, daß ſolche Stadtzölle auf Jnduſtrie- Erzeugniſſe
und Jnduſtrierohſtoffe ſchon ſeit vielen Jahren beſtehen
und nur jetzt an einzelnen Orten erhöht werden oder erhöht
worden ſind. Man kann darauf nur antworten: Um ſo
ſchlimmer! Es kann doch nicht angehen, die Zeiten vor
dem Deutſchen Zollverein heute, wenn auch nur für einzelne
Teile Deutſchlands oder für einzelne Gemeinden wieder

auferſtehen zu laſſen. e eDie Gaſtwirtsgehilfen gegen das Trinke
geld. Der 6. Verbandstag des Verbandes deutſcher
Gaſtwirtsgehilfen, dem auch die Hoteldiener angeſchloſſen
ſind, nahm in ſeiner am letzten Freitag in Berlin ſtatt
gehabten Sitzung Stellung gegen das Trinkgeldweſen im
Gaſtwirtsgewerbe.
ſtimmig eine Reſolution angenommen, in der die Kellner
vereine aufgefordert werden, auf den Abſchluß von Lohn
tarifen hinzuwirken. Es dürfe kein Unternehmer einen
Arbeiter oder Angeſtellten ohne Jahlung eines Barlohnes
beſchäftigten, der mindeſtens die Höhe des ortsüblichen
Tagelohnes erreichen müſſe

Provinz und Umgegend
FOſterburg, 26. Mai. In Hindenburg bei

Goldbeck hat die Bohr und Brunnenbaufirma Ge
brüder Hamann (Magdeburg) bei einer Brunnen
bohrung ein außerordentlich ſtarkes Kohlenlager ent
deckt. Sie hat dann für eigene Rechnung gebohrt
und ſchon ein preußiſches Normalfeld gemutet. Es

Nach lebhafter Debatte wurde ein



herrſcht jetzt in der Umgebung eine rege Bohrtätigkeit.
Für vier Rittergutsbeſitzer ſind Bohrungen auf die
ſchwarzen Diamanten im Gange, und man iſt in
zwiſchen auch ſchön wieder kohlenfündig geworden.
Auf zwei Rittergütern bohrt die erwähnte Firma.
Sie iſt es auch, die auf einem der Güter fündig wurde.

F Erfurt, 30. Mai. Die Stadtvervrdneren
genehmigten ein Ortsſtatut über die Einführung der
Beruſfsvormund ſchaft in Erfurt. Ferner
wurde ein Ortsſtatut angenommen, das die Sonn
tagsruhe im Handelsgewerbe neun regelt. Danach
wird mit wenigen Ausnahmen die reichsgeſetzlich er
laubte fünfſtündige Arbeitszeit am Sonntag auf eine
dreiſtünbdige herabgeſetzt und zwar in getrennter Form,

von 8 bis 9 Uhr und von 11 bis 1 Uhr. Für das
preußiſche Gemeindebeamtenhaus in Enlingswieſe
wurde wieder ein Jahresbeitrag von 400 Mark be
willigt.

Lokalnach richten.
Merſeburg, den 30. Mai 1910,

Die Stadtverordneten Stichwahl in
der III. Wähler Abteilung zwiſchen den beiden Haus
beſitzern, den Herren Reg Hauptkaſſen Buchhalter
Elze und Bauunternehmer Robert Schrepper,
findet morgen, Dienstag, in der bekannten
Einteilung von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr
nachmittags ſtatt. Andere als auf Elze und
Schrepper abgegebene Stimmen ſind ungültig.

Perſonalnotiz.) Dem Telegraphen
Aſſiſtenten Schreyer hier iſt der Titel OberTele
graphen Aſſiſtent verliehen worden.

Der Gewerkverein der deutſchen Fa
brik und Handarbeiter (HeD.,) feierte am
Sonntag ſein 40jähriges Stiftungsfeſt, das
unter zahlreicher Beteiligung ſeitens der hieſigen und
auswärtigen Kollegen einen überaus ſchönen und har
moniſchen Verlauf nahm Die einzelnen Brudervereine
aus den Nachbarſtädten, die mit ihren Fahnen erſchienen
waren, verſammelten ſich im Caßno, von wo unter
dem Vorantritt eines Muſikkorps der Marſch nach dem
Feſtlokal „Strandſchlößchen“ erfolgte. Hier ange
kommen, begrüßte das Generalratsmitglied des Deut
ſchen Gewerkoereins, Herr Gräfe Magdeburg, die
Feſtverſammlung. Er verglich den Jubelverein mit
einem Wanderer, der heute an ſeinem 40 Geburtstage
zurückblickt auf ſeine Lebenswanderung und Lebens

e iahren des deutſchen Recch
J e t

zunnpfen.
auch nicht in dem Umfange, wie es ſein müſſe. Daß
der Gewerkoereinsgedanke der bahnbrechende ſei, be
werſe, daß alle anderen Arbeiterorganiſationen unſere
Emtichtungen nachahmen. Mehr als bisher zeige die
Beuarbeiter Ausſperrung, daß der Arbeiter ſich or ga
niſteren müſſe. Von der Regierung haben wir Geſetze,
welche uns das Koalitionerecht ſichern, leider gelte es
her bloß bis vor has Tor ber Fabrik. Gerade die
hohen Lebensmittelpreiſe, die künſtlich und von be
ſtimmten Cliquen unter dem Schutze des Geſetzes in
die Höhe getrieben werden, ſeien dazu angetan, die
Arbeiter auf den Plan zu rufen und anzuſpornen für
die Gewerksereinsidee, an der Verbeſſerung der Ar
beiterlage tig mitzuarbeiten. Die trefflichen Aus
führungen ſchloß der Feſtredner mit dem Wunſche, es
möge dem feſtgebenden Verein gelingen, immer mehr
Arbeiter für die einzig richtige Arbetterorganiſation,
den deutſchen Gewerlverein, zu intereſſieren und als
Mitglieder zu gewinnen. In der Hoffnung daß nach
10 Jahren beim 50 jährigen Stiſtungefeſt viel mehr
Arbeiter als heute unter dem Gewerkoereinsbanner
vereint ſeten, brachte der Feſtredner ein dreifaches Hoch
anf den deutſchen Gewer lkyerein und ſeine Aufgaben
aus das begeiſterten Widerhall fand. Anſchiteßend

lichen Worten dem Feſtoerein ihre Glückwünſche dar,
die darin gipfelten, daß der Verein weiter blühen,
wachſen und gedeihen möge zum Segen der deutſchen
Arbeſterbewegung. Für Unterhaltung war reichlich
geſorgt, ſo daß bald eine fröhliche Feſtſtinmung platz
griff. Abends vervollſtändigte ein Ball das Programm
der dem ſchönen Feſte ſeinen Abſchluß gab. Auch an
dieſer Slelle dem Orksverein die beſten Wünſche für
ſeine weitere aufwärtsgehende Fortentwickelung

Jm „Caſino* fand am Sonntag nachmittag
ein chriſtliches Miſſionsfeſt ſtatt, das ſich
eines guten Beſuches zu erfreuen hatte. Nach dem
Geſange eines gemeinſchaftlichen Liedes und einem
Muſikſtück des Poſaunenchors des Evang. Jünglinge
vereins begrüßte Herr Paſtor Wuttke die Er
ſchienenen mit herzlichen Worten und legte dar, daß
der Nachmittag nur der inneren Miſſion gewidmet ſein
ſolle. In kurzen Worten erläuterte derſelbe dann das

Weſen und Wirken der inneren Miſſſon und wies auf
die ſegensreichen Erſolge der einzelnen Gründungen
derſelben. wie Rettungshäuſer, Mädchenheime,

Blbdenanſtalten, Blaues Kreuz uſw. hin, Er ſchilderte
dann noch die aufopfernde Tätigkeit der an den
einzelnen Anſtalken tigen Perſonen und ſchloß ſeine

Ausführungen mit dem Erſuchen an die Anweſenden,

t S aDem Ortsverein ſei dies gelungen, wenn

achten die Vertreter der Brudervereine intt herge

dieſe Arbeit auch durch Gaben zu unterſtützen. Der
nächſte Redner, Herr Superintendent Riem
ſchneider aus Freyburg, ging in ſeinen Aus
führungen auf die Tätigkeit des verſtorbenen Hof
predigers g. V. Stöcker, als den Begründer der
inneren Miſſion ein, entwickelte ein Lebensbild dieſes
Mannes und hob dabei hervor, daß das Wirken des
ſelben faſt nur dieſen Miſſtonen gewidmet geweſen ſei.
Die Tätigkeit der inneren Miſſionen iſt eine ſehr viel
ſeitige und erfordert viel Arbeit, iſt aber im Verhältnis
zu den mancherlei Segnungen eine Wohltat ſowohl
für Kranke und Verwahrloſte geworden und hat durch
das „Blaue Kreuz“ viele Familien vor dem Unter
gange bewahrt, deren Ernährer ſich dem Trunke er
geben hatten. Nach dem Geſange eines gemein
ſchaftlichen Liedes fand das Miſſionsfeſt ſein Ende.

Tivoli- Theater. Shakeſpeares
geſtaltenreichen, farbenfrohen, poeſievollen Kauf
mann von Venedig als erſte Klaſſikervorſtellung
auf einer Sommerbühne mit der verſchliſſenen und
primitiven Einrichtung des Tivolitheaters zu bringen,
iſt ein gewagtes Unternehmen, und ſo blieb denn auch
die Aufführung am Sonnabend naturgemäß ein gut
Stück hinter dem zurück, was die Bühne daraus
machen kann. Aber immerhin verdient das Streben
unſrer Theatergeſellſchaft alle Anerkennung, ja, ein
zelne Szenen gerieten ſehe gut, und die Hauptdarſteller

zeigten ſich ihren ſchwierigeren Aufgaben im großen
ganzen wohl gewachſen. Beſonderer Anerkennung
wert war der Shylock des Herrn Hempel, der
das Drama auch mit anerkennenswerter Sorgfalt ein
ſtudiert und geſchmackvoll in Szene geſetzt hatte, ſo
daß zum Beiſpiel die große Gerichtsſzene einen ſehr
guten Eindruck machte, auch die Käſtchenſzene und
anderes mehr ganz nett herauskam. Herr Hempel
lebte völlig in ſeiner Rolle, die er in charakteriſtiſcher
Maske, ſicher und mit echt orientaliſcher Leidenſchaft
lichkeit gab, allerdings von der gewöhnlichen Auf
faſſung ſtark abweichend. Das Fingerſpiel war ebenſo
fein und bewunderswert, wie ſeine Haltung, ſein
Mienenſpiel und ſeine Stimme. Herr Häue ler
verkörperte den Kaufmann Antonio ſehr glücklich
Die biedere, herzliche, aber etwas einſeitige und un
beſonnene Art des Mannes, die das Schickſal heraus
fördert, aber auch tiefes Mitleid für ihn wachruft, kam
überzeugend zum Ausdruck. Herr Grün war ein
trefflicher Baſſanio von edler Haltung und

Herzen ſo daß
erklärlich erſch
lich hätte Fräulein Lehmann ihre Porzig, dieſe
reiche, Auge, liebreizende Erbin, noch reicher ausſtatten
können. Wie ganz anders läßt ſich z B. doch die be
rühmte Stelle aus der großen Gerichtsſzene von der
Gnade zur Geltung bringen! Doch ſah die Porzia
ſehr gut aus und zeigte die Klugheit und edle Feinhelt
ganz ſo, wie ſie der Dichter zeichnet, auch geriet die
Stelle der bangenden und jubelnden Liebe ganz gut.
Frl. Minora ſah als Nering ganz nett aus, ihr
Spiel war gewandt und lebhaft, doch manchmal
vielleicht zu quirlig. Frl. Metzger vertrat die
Partie der Jeſſica ſehr geſchickt, zeigte auch etwas
von dem pvoetiſchen Zauber, den dieſe Geſtalt umwebt.
Herr Kummerehl, als Lorenzo, desgleichen. Jn
den anderen kleineren Rollen gefiel namentlich Herr
Sommerfeld als Prinz von Marokko Herr

Agger als alberner Prinz und Herr Stark als der
alte Gobbo. Auch der Langelot Gobbo der Frau
Gehring verdient lobende Erwähnung, und in dem
Dogen konnten wir einen unſerer Mitbürger wieder
eintnal auf den Brettern ſehn, der unter dem Namen
Paul ſchon öfter mit beſten Erfolg gufgetreten iſt.
Herr Burkhardt machte ſeine Sache als Graziano
namentlich in der Gerichtsſzene ausgezeichnet und
erntete lauten Beifall. Das Theater war gut beſucht,
trotzdem die Schüler zum größten Teil in dem Danre
gortrag des Herrn Oberſtleutnant Profeſſor Dr.
Pochhammer waren. Auch die beiden Sonntagsvor
ſtellungen waren ſehr zut beſucht. Das Kneiſel
ſche Preisluſtſpiel Die Tochter der Hölle“ er
heiterte und rührte das zahlreich erſchienene Publikum
Wir werden auf dieſes Stück, deſſen Beſuch em
pfehlenswert iſt, bei ſeiner Wiederholung noch näher

eingehn. Fr.Dante und ſeine Dichtung

Am Sonnabend abend hielt Herr Profeſſor Poch
hammer den letzten angekündigten Vortrag über Dante.
Da wir nun den dritten Teil der Commedia durchwandert
haben und uns im Paradieſe befinden, wollen wir jetzt das
Kriegsbeil begraben und zufrieden die Friedenspfeife
rauchen. Von Anfang an habe ich ausdrücklich betont,
und ich bin hoffentlich meinem Verſprechen treu geblieben,
daß die Kritik eine durchaus ſubjekttve ſein ſoll, wie ſie zu
dem nicht minder ſubjektiven Vortrag paßt es iſt übrigens
ein häufig begegnender Jrrtum, an die Möglichkeit einer
abſolut objektiven Kritik zu glauben. Herr Profeſſor
Pochhammer hat ſeine eigene Meinung geäußert, wozu
jeder das Recht hat: ich auch. Er hat kein Blatt vor den
Mund genommen: ich auch nicht. Er hat die Richtig
keit mancher Einwendungen anerkannt; ich auch. Er
hat ſich zu beſſern beſtrebt: ich mich hoffentlich
auch. Jetzt, wo wir am Schluſſe ſtehend die ganze
Vortragsreihe überſchauen können, tut es uns auf
richtig leid, daß nicht gleich mit dem zuletzt beobachteten

Planeten kann er nicht ändern, und doch fügen M ſich

hien wie Porzias innige Liebe. Freie

Verfahren begonnen wurde, auf dieſe Weiſe iſt man wegen
der anfänglich rauhen Schale nicht bis zum ſüßen Kern ge
kommen. Anzuerkennen iſt, daß der Vortragende ſein keines
wegs leichtes Vorhaben, bei den geiſtig ſo verſchiedenen
Entwicklungsſtufen ſeiner Zuhörer die Dantiſche Dichtung
dieſen nahe zu bringen und jedem etwas zu bieten, mit Ge
ſchick durchgeführt hat, daß er mit dem größten Eifer und
mit tiefem Verſtändnis für die Größe, Schönheit und Be
deutung des Werkes bemüht war, das Publikum für ſeinen
Dante, in dem er lebt, zu gewinnen und ihm ſo zu erklären,
wie er ihn zu verſtehen glaubt. Freilich ſcheint bei
den Schwierigkeiten, ein dem modernen Empfinden doch
etwas entfernt liegendes Gedicht in allen ſeinen Teilen ver
ſtändlich zu machen, die angeſetzte Zahl der Vortragsabende
kaum ausreichend manches mußte ſo in der Eile unver
ſtändlich bleiben, wie denn z. B. die Stellung und Rolle der
Beatrice nicht ganz klar wurde, auch bei der räumlichen
und zeitlichen Anordnung hätte man manches gern aus
führlicher geſehen. Außerdem litt das Verſtändnis der Er
klärung etwas darunter, daß die Kenntnis des Gedichtes
großenteils vorausgeſetzt war. Beſſer hätte man wohl
erſt Dantes Worte vermittelt und ihnen die Erläuterung
und die eigene Jnterpretation folgen laſſen; bei der
angewandten Methode konnte ein des Gedichtes Unkundiger
vielfach nicht unterſcheiden, welches Dantes und welches
Pochhammers Meinung war, viel öfter hätte auch eine
fremde Anſicht und ihre Unmöglichkeit oder Unwahr
ſcheinlichkeit beſprochen werden können. Noch immer bin
ich der Meinung, daß ein künftiges Vortragen des Gedichtes
nur förderlich ſein kann. Zunächſt möge der im letzten
Berichte durch ein Verſehen ausgefallene Paſſus über

Stattus hier ſeinen Platz finden: Jrrig iſt die Metinung,
daß Statius ein Dichter der Auguſteiſchen Zeit ſei; be
kanntlich rechnet man dieſe bis Ovid oder bis zum Tode
des Kaiſers Auguſtus im Jahre 14 nach Chriſti. Statins
dagegen lebte von 45 96, wie in jeder beſſeren Literatur
geſchichte zu finden iſt, und gehört ſomit der ſilbernen
Latinität an. Auch daß Statius von Vergil nichts gewußt
habe und Chriſt geworden ſei, iſt längſt als irrig erwieſen
(ſtehe Vollmer, Kommentar zu „Statius Stlvae). Neu und
nicht un wahrſcheinlich war die Auffaſſung, daß Statius,
der die Bedeutung eines höheren Lehrers und Begleiters
neben Virgil hat (beide von Dante als ſeine Hirten be
zeichnet), von dem Dichter in Vorwegnahme der kantiſchen
Zweiteilung der Vernunft als Sinnbild der praktiſchen,
Vergil als das der reinen Vernunft gefaßt ſet, deshalb habe
Dante gerade für die Deutſchen geſchrieben.
Jn dem himmliſchen Paradies wird die Einigung des
Menſchlichen mit dem Göttlichen behandelt. Mit ſteigender
Gotteserkenntnis gelangt man zur gänzlichen Gottes
anſchauung; das höchſte Ziel des Menſchen bildet die Ver
einigung mit Gott. Das geſchieht dadurch, daß Dante der
Seligen 9 Kreiſe veſucht, die in ähnlicher Stufenfolge wie
die anderen in den früheren Geſängen ſich ablöſen.
Vollendet glücklich erwacht er im Garten Eden, da die
darauf bezüglichen Verſe nur vom Erwachen zu verſtehen
find. Jntereſſant iſt es zu ſehen, wie Dante mit dem ge
gebenen Stoffe verfährt; die Rethenfolge und Namen der

ſein Syſtem. ſo muß es auf

feuer 31, 124-—132 kann ſie aber nur Symbol ſein und zwar
die beſeligende Gottes erketntnis im Gemüte; bereits in
den 2 erſten Geſängen der Hölle muß ſte als dte himmliſche
Gnade zur Heilsvollendun tm Himmel gelten. Auf ſeine
Bemerkungen un Gedichte machte der Bortragende aufmerk
ſam, wie z. B. daß es nicht barauf ankomme, was, ſondern
wie man glaubt und erinnert hier an Mommſens römtſche
Geſchichte. Auch der Gedanke, der Fürſt iſt der erſte
Diener ſeines Stagtes, ſtammt gus der commenig. Als
wunderſchönen poetiſchen Zug ſieht er an, daß Euripheus
den Homer nicht kennt, mit dem Kaiſer Trajan zuſammen
bei den Gerechten weilt, weil ihn Vergil mit dem bloßen
Attribut iustissimus vir bedenkt. Der Redner machte dann
noch auf dre ergretfenden Abſchiedsworte, welche der Dichter
an die ſcheidende Beatrice richtet, aufmerkſam, ſein Beglerter
wird von nun an der reinſte Vertreter der Kirche, Bernhard
von Clatrvaux. Allmählich zeigt ſich bei dem weiteren

Aufſtieg die Himmelskönigin Maria; es iſt bezeichnend, daß
der Dichter ſie nicht zu beſingen und nicht zu ſchildern wagt
und nur treffend ſagt, ſie habe die Augen Chriſtt. Der
Redner betont dann, daß jedes Kunſtwerk aus ſeiner Zeit
herausverſtanden werden will, das ſet auch mit dem Fauſt

der Fall, und kann nicht oft genug wiederholen, daß auch
die evangeliſche Kirche alles von der katholiſchen erhalten
habe. Seiner dringenden Mahnung an die anweſende Ju

gend, ihren Goethe zu pflegen, kann man nur aus vollem
Herzen beiſtimmen, wenn man hierbei auch gerne nähere
Direktiven gewünſcht hätte: Die römiſchen Elegteen oder
die Wahlverwandtſchaft wird man kaum als Anfangslek
türe empfehlen.

Der Vortrag einzelner Partien ſowie des letzten Ge
ſanges in den eigenen Slanzenüberſetzungen zeigte einen
feinen Sinn für Rhythmus und Jorm; vjelleicht entſchließt.
ſich der Verfaſſer doch noch zu einem Vortrage des ganzen
Gedichtes, meinetwegen unter Zugrundelegung ſeiner
eigenen Ausgabe Dem Vortragenden kann man nur
dankbar ſein, daß er zu einer Bekanntſchaft mit einem Ge
dichte anregte, welches es wegen ſeiner hervorragenden
Stellung in der Weltliteratur wirklich verdient.

A. Seyboth.

Aus hen Kerſebarger gut denathdorien Krehre

H. Dürrenberg 26. Mai. Alle Vögel ſind ſchon da.
In den Gebüſchen am Fluſſe ſingt die Nachtigall und im
Kurhaus und Amtsberg ſind bereits die erſten Konzerte
geweſen. Bädegäſte haben ſich auch ſchon zahlreich ein
gefunden. Aber noch fehlt das Beſte, das Teater, Faſt
hatten wir ſchon darauf verzichtet, denn der wagehalſige
Direktor hat ſein Beſtreben dem eingeborenen und zu
gereiſten Badepublikum dramatiſche Kunſt zu verzapfen, im
vorigen Jahre ziemlich teuer bezahlen müſſen. Jedoch das
Königliche Salzamt, der Kurverein und die Gemeindever
tretung von Keuſchberg haben in der richtigen Erkenntnis,
daß man dieſe Arteaktion nicht fallen Laſſen dürfe, dem
Direktor eine Unterſtützung zugeſagt, woraufhin dieſer es
in dieſem Sommer noch einmal riskieren will. Die dies
jährige Spielzeit ſoll vom 12, Juni bis einſchl. 21. Auguſt
dauern Die Direktion führen wieder Herr Regiſſeur Hugo
Knappe vom Stadttheater in Roſtock und ſtatt Herrn Otto
Nolte Georg BrunsBrungau, früher in Kiel, jetzt



anderer Arbeiter namens Kerſten iſt ſpäter geſtorben. Die
anderen wurden verletzt. Weiter wird noch berichtet: Die
mit dem Abriß dieſes Hauſes beſchäftigten Arbeiter waren
gerade dabei, den oberen Teil der Frontmauer mit dem
Hauptſims in der Höhe des vierten Stockwerkes abzutragen.
als plötzlich die ganze mannshohe Mauer des Stockwerkes
nachgab und herabſtürzte.

(Aberein ſchweres Unglückinfolge Scheuens
eines Pferde s) meldet ein Telegramm aus Landsberg
a. d. Warthe: Bei Selow (Neumarh) ſcheute das vor
einem Wagen geſpannte Pferd des Gemeindevorſtehers
Schulz und ging durch. Schulz, der Gutsbeſitzer
Dieſig und deſſen Sohn, alle aus Reitwein. wurden aus
dem Wagen geſchleudert. Schulz war ſofort tot,
Dieſig erlitt einen ſchweren Schädelberuch, ſein Sohn
trug gleichfalls bedeutende Verletzungen davon.

Neueste Nachrichten.
Peſt, 30. Mai. Kaiſer Franz Joſeph iſt geſtern

abend im Sonderzug, von einem großen Gefolge begleitet

nach Bosnien abgereiſt. t
Paris, 30. Mat. Der Kabinet tschef empfing

geſtern den Marineminiſter, der ihm über die Arbeiten
zur Hebung des verunglückten Unterſeebootes berichtete.

ſprochen. Die Frauen Amalie N. und Anna K. aus
Merſeburg hatten am 26 April 1910 auf dem hieſigen
Güterbahnhofe je 2 Körbe Briketts entwendet, weshalb
ihre Beſtrafung zu je einem Tage Gefängnis erfolgte
Der Knecht Wilhelm T. aus Burgſtaden hatte am
9. April 1910 auf der Dorfſtraße in Burgſtaden ruhe
ſtörenden Lärm verübt und deshalb vom Amtsvorſteher
eine Strafverfügung in Höhe von 5 Mk. evtl. 2 Tagen Haft
erhalten. Er hatte gerichtliche Entſcheidung beantragt.
Die Beweisaufnahme ergab aber, daß er tatſächlich der
übertretung ſich ſchuldig gemacht habe und erhielt eine
Strafe von 5 Mk. evtl. 1 Tag Haft. Der Arbeiter
Guſtav P aus Teltow, z. Zt. hier in Haft, hatte am 29. Mai
d. Js. in Leung gebettelt, weshalb er mit 8 Wochen Haft
beſtraft wurde. Der Arbeitsmann Anton N. aus
Rußland, z. Zt. Hier in Haft, hatte ſich in den letzten drei
Monaten im Inlande bettelnd als Landſtreicher umherge
krieben. Auch ſeine Strafe wurde auf 3 Wochen Haft feſt
geſetzt; gleichzeitig wurde ſeine überweiſung an die Landes
polizeibehörde ausgeſprochen. Der Fiſchermeiſter
Guſtav D. und ſein Sohn, der Fiſchergeſelle Guſtav D. aus
Merſeburg, hatten eine polizeiliche Strafoerfügung über
je 5 Mk evtl. je 1 Tag Haft erhalten, weil ſie im Dezember

v. Js. bis Februar 1910 entgegen der Regierungs Polizei
Verordnung vom 23. 4. 1870 im Riſchſchleuſengraben hier
ſelbſt gefiſcht hatten. Beide hatten gerichtliche Entſcheidung

en haſt e n m je 5 he 1 Tag Haft beſtraft. Der Arbeiter Hermann W. in C 0. InterſeebooteWeßm ar, der Arbeiter Franz K. daſelbſt und der Fabrik u
„Pluvioſe“ ſind zwei Ketten befeſtigt worden. Einarbeiter Franz St. in Raßnitz Hatten im Dezember 1909 t ein Weßmar einen dem Gutsbeſitzer Wendenburg gehörigen Taucher hat an dem Schiffsrumpf ein klaffendes Loch und

Sack Weizen entwendet. K und St. erhielten dieſerhalb je einen Riß oberhalb des TorpedoLancierrohrs feſtgeſtellt.
3 Tage Gefängnis W. mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen Newyork, 30. Mai. Das „Reuter Bur.“ meldet aus
1 Woche Gefängnis

Regißeur am Deutſchen Theater in Hannover. Er wird
das Fach des erſten Komikers übernehmen. Als Er
öffnungsvorſtellung wird eine Neuheit Man ö ver
regen“, Militärluſtſpiel von Schätzker-Peraſtni, in Szene
gehen. Dann werden folgen: Galeotio, Schauſpiel von
dem berühmten ſpaniſchen Dichter Echegaray; Die
berühmte Frau von Schönthan und Kadelburg;
Lorbeerbaum u. Bettelſt ab von Holtei; Feen
h än de von Seribe und Legouve; Heim kehr, Novität
von Clara Blüthgen; Kurmärker und Pikarde,
das ewig junge reizende Luſtſpiel von Scheider; die nicht
minder berühmten Haſemanns Töchter, ferner Ni
obe, Die Falſchſpieler, Der große Komet,
Ein Tropfen Giſt, Die Mitſchuldigen, DieGeſchwiſter (beides von Goethe), Doppelehe, Ein
dunkler Punkt, Hohe Politik, Hedda Gabler,
Rosmersholm von Jbſen u, a. Von dem vorjährigen Per
ſongl wird niemand auf den hieſigen Brettern auftreten. Nur
Fräulein Anng Polge, eine alte Bekannte, wird als
„Erſte Muntere“ ihre Kräfte dem Unternehmen widmen.

Erſte Liebhaberin iſt diesmal Fräulein Lucie Dulberg
vom Stadttheater in Hildesheim, eine hervorragende Kraft.
Die Mutterrollen werden in den Händen von Fräulein
Katharine Winkler vom Stadttheater in Jena liegen,
erſte Soubrette und Salon Dame wird die ausgezeichnete
Luiſe Trebe vom Stadttheater in Roſtock ſein. Erſte
Sentimentale iſt Fräulein Dorag Bei derwieden und
Naive Fräulein Melanie Hoffmann, beide vom
Stadttheater in Roſtock, Ahnliche Rollen wird auch Fräu
lein Selma Eggeling vom Deutſchen Theafer in Han
nover ſpielen. Die Herren welt iſt vertreten durch folgende
Künſtler: Erſter Komtker Herr Georg Bruns Brunau,
Deutſches Theater in Hannover. Erſter Charakterſpieler
Direktor Hugo Knappe. ErſterChargen- u. jugendlicher
Komiker Herr Alfred Hetzze, Stadttheater in Bonn. Das Urteil im Prozeß Hofrichter. Wien

28. Mai. Der Prozeß Hofrichter iſt beendet. Wie ver

Bluefields Die Regierungstruppen unter General
Lara haben einen äußerſt heftigen Angriff auf die Stel

Erſter Liebhaber: Herr Paul Nathell-Werner, erſterjugendlicher gito: Herr Ernſt Raabe, Chargen Herr lungen Eſtradas um Blueſields unternommen, ſind jedochlautet, wurde der Angeklagte zum Tode verurteilt. Die
Guſtav Mahnke, alle vom Roſtocker Theater. Lieb
haberrollen wird auch Herr Knapfel von Leipzig ſpielen.
Hinter den Kuliſſen wird Herr Jnſpizient Paul Vieteunr
dafür ſorgen, daß alles klappt. Als Gäſte ſind bis jetzt in
Ausſicht genommen Guſtav Keune, Geſchwiſter
Toſtt, Dr. Tynd all und Fräulein Nolewſka aus
Leipzig Es iſt alſo alles bereit. Nun fehlt nur noch das
Publikum, und hoſſentlich läßt es das nicht an ſich fehlen.
Hoffentlich heißt es auch hier: Wer vieles briugt, wird

Bekanntmachung des Urteils erfolgt erſt nach der Be

das Urteil gegen Hofrichter auf Tod durch den
Strang. Es wurde am Vormittag gefällt, ſofort ausge
fertigt, von allen Mitgliedern des Kriegsgerichts unter
zeichnet, verſtegelt und dem im Gerichtsgebäude anweſenden
Juſtizreferenten des Korpskommandanten Oberſtleutnant

ſtätigung durch den Korpskommandanten. Es gilt als
wahr ſcheinlich, daß der Verurteilte zu 20 Jahren Kerker
begnadigt wird. Nach der Allgemeinen Zeitung lautet

mit einem Verluſt von 250 Toten und Verwundeten zurück
geſchlagen worden. Heute wird eine Abteilung von See
ſoldaten der Vereinigten Staaten eintreffen, um ein Gefecht

innerhalb der Stadt zu verhindern.
Waſhington, 30. Mai. Beim Staatsdepartement

ſind Telegramme der nordamerikaniſchen Vertreter in Lima
und Quito eingelaufen, die berichten, daß in Ecuador
und Peru die Kriegsrüſtungen ſieberhaft betrieben
werden.

Berliner Gerade und Produkte
28. Mai.

Fatze

Jedem etwas bringen, und jeder geht zufrieden aus dem Auditor Sithoff übergeben, der es dem Korpskomman
Hous, Publikum, Künſtler und Direktor. danten überbrachte.

VermischtesWeg e W 3Aas vergangenen Zenn Kur Agsere Kelt.
Vor 100 Jahren, am 30. Mai 1810, iſt der bekannte

ſchweizeriſche Landſchaftsmaler Alexandre Calame
gehorenn. Er war der Sohn eines armen Maurers, war
zuerſt Lehrling in einem Bankgeſchäft und mußte nach dem
Tode ſeines Vaters die Sorge für die Mutter und die Til
gung hinterlaſſener Schulden übernehmen, wozu er durch
Verkauf kollerterter Schweizeranſichten die Mittel ſchaffte.
Sein Brotherr, der Bankier Diodattt ermöglichte es ihm,
Malunterricht zu nehmen und bereits nach 5 J

Wertze n lok. e.
Roggen le e 189 00
Ha ſer fein 164 ieht163 00 Max

1 17,59 19 7
r. e ſchwer frei

e. ruſſ. frei
5 Jahren fand

er auf den Ausſtellungen von Paris und Berlig mit ſeinen
fall

Montblan Jungfraut, eng derMonte Roſa wurden zuerſt von ihm dargeſtellt. Sein
Hauptgebiet blieb obſchon er auch italieniſche Landſchaften
darſtellte, die Alpenlandſchaft und das Hochgebirge (Schreck
hortz und Wetterhorn Mehringen), in denen er durch Größe
und Wahrheit der Auffaſſung eine erſtaunliche Vollendung
erlangte. Noch populärer aber, als durch ſeine größeren
Werke wurde er durch Lithographien und Radierungen, die
in Frankreich, England und Deutſchland große Verbreitung
fanden und noch heute als Vorlagen für den Zeichennnter
richt dienen. Er iſt 1864 geſtorben.

Gerichtsverhancllungen.
Merſeburg, 26. Mai. (Schöffengericht)

Der Handels mann Guſtav M. aus Oſtrau hatte im
Jahre 1909 einen Handel mit Ziegen, Schwetnen und
Kartoffeln im Umherztehen betrieben, ohne im Beſitz eines
Wander Gewerbeſcheines zu ſein, weshalb er mit 72 Mk.
evtl. 24 Tagen Haft beſtraft wurde. Wegen der weiteren
Beſchuldigung, dem Gaſtwirt Müller in Porbitz einen Be
t on 90 Mk ſchlagen zu haben. werde er freige

7 Feht Sehmiedeberger NMoorbäder.

gegen
Keil übernimme die Redaktion den

ſind verunglücktArbeiter leitenden Poliers Mereier ſofort tot;
Gute Hetlerfolge bei Rheumatismus, Gicht, Jſchias ad

Nervenleiden

e Johann 10.Fernruf
Nr. 245

Dank.
Für die wohltuenden Beweiſe der

liebevollen Teilnahme beim Hin
ſcheiden meiner lieben Frau ſage ich
allen meinen aufrichtigſten Dank.
Dank ferner dem Herrn Paſtor
Schinidt aus Braunsdorf für die troſt
reichen Worte am Grabe, ſowie dem

N Herrn Kantor und der Schuljugend
ſur den Trauergeſang Beſoaderen
Dank den Herren Beamten der Ge

werkſchaft Michel und der Bagger
geſellſchaft Döhring Lehrmann für
den ſchönen Blumenſchmuck

Groß Kaynga, den 28 Mai 1910.
Jm Ramen der trauernden Hinter

bliebenen e

Carl Ronneburg.

egentther eſne VerantwortungKamiliennachrichten.

Todes- Anzeige.
Sonntag früh 3 Uhr verſtarb nach

langem, ſchweren Leiden mein lieber Mann,
unſer ſorgſamer Vater, Sohn Schwieger
ſohn, Bruder und Schwager, der Militär

Kivert NRübner
in ſeinem 29 Lebensjahre Dies zeigen mit
der Bitte um ſtilles Beileid hiermit an

die trauernde Witwe Minna Hübner
geb. Däne nebſt Angehörigen. e

Die Beerdigung findet Mittwoch nach
mittag 4 Uhr von der Leichenhalle des
Neumarktes aus ſtatt.

Todesanzeige. eHeute nacht 12 Uhr entſchlief ſanft nach
längerem ſchweren Leiden der Maurer h

Louis Schöbel.Um ſtilles Beileid bitter a Alleinſtehende Frau sonst ſofort kte ne Möhl 9 unddie tieſtrauernden Hinterbliebenen e 2 St. 2 Küche Wohnung Offerten unter Wohnung an d e o e J
Trebmttz, den 29. Mat 1910 e ne ar e Juli dte Eved d St zu vermiete nBeerdigung findet Mittwoch den 1. Junt, oder ſpäter zu bestehen J erfragen e 7 e e ea e Unteraltenburg 52, Hinterhaus. re Gul mobl. Vohn- 1. Slaf zimmernachmittag 3 Uhr ſtatt.

ſowie einzelne möblierte Zimmer in er
mieten Oberburgſtr. 7.

Gestern abend 11 Uhr vVerschied nach langem schweren
Leiden mein inniggeliebter Mann, unser guter Pflegevater, Schwieger
vater, Grossvater, Schwager und Onkel,

der Kellermeister
r Herrmann

v b Lobonanre, Dies zeigen tefbetrübt an

Auguste Herrmann geh Koch
famlſie Kopseh.

Möerseburg, den 30. Mai 1910.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der v

Lapelle des Altenburger Priedhofes aus statt ee Einzelnes Fräulein ſucht KleinesLogis zum 1. Juli Off. mit Preis unter
L Frl an die Exped. d. Bl
S

Parterre Wohnung,
Schlafſte
Winkel

Freundliche gut möblierte Garten
wohnung, 8 Zimmer. Veranda, elektr. Ltcht,
born 1 Junt ab zu vermiete n.Geschw. Wegener, Seffnerſtr. 8.

t

In ruhiger Lage (Südsterte) 1. Etage Etage zu vermeten uns Fum e Jul
zu vermieten und ſofort oder ſpäter zu be u beziehen e
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. Halleſcheſtraßze 79, zu erfragen Nr. 81.

e r
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Geruchlose

TeerHaarwäsche.
Ges. gesch

Beutel 30 Pfa.
In Flaſchen einige Monate ausreichend 150 Mk
Haarpflegemittel Beſeitigt das Kopſjucen u. die läri en Schuppen
macht das Haar locker, voll und glänzend ohne es auszutrocknen
und befördert den Hagarwuchs Ein Verſuch führt zu dauernder Benutzung.
Laſſen Sie ſich nicht minderwertige Nachahmungen aufreden. Teerfreund
iſt in ſeiner Wirkung einzig r ne In Merſeburg zu haben in

eslich,
Markt 10; Reinhold Rieker, Roßmarkt 5; Herm. Weniger Neumartt 12.

Fabrikant: Chemiſche Fabrik Krioh Kiämbbt, Steglitz Berlin 48.

folgenden Drogerien: Wilh.

Beutel 20 Pfg
Das isealſte aller
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Entenplan: Richard Kupper,
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Nor in Original-Paketen.
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überall zu haben!

Für Lohnsehnitt
aller Arten Hölzer zu Bretter, Bohlen, Dickten, Kanteln etc.

sich bei prompter Bedienung und mässigen Preisen
Herseburger Möbelfabrit un Dampfsögewert Jetschke, Halesche Str. 19]21.

empfiehlt

Pietä
Ferſehnrger Beckhigungs- Amt

Egalſtraße Nr. 6.
Meine Leichenwagen für verſchiedene

Klaſſen ſtelle vom 1 Juni d. J. ab zur
Vornahme von Beifetzungen vom neuen
Krankenhauſe ſowie vom Trauerhauſe aus
nach den Kapellen der Friedhöfe zu billigerem
Preiſe zur Berfügung als bei Begräbnißen.

R. Ebeling, Tiſchlermſtr.

ad erhandlung
lehräder Berher

Breite Strasse 4.
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und Oberleder-

Aussehnitt,
m Sohaäftelager, m

Schuhmacher-
Bedarfs Artikel.

Fließend fette neue

Matjes-Heringe,
Neue Sommer

Malta Kartoffeln
im ganzen und einzelnen empfiehlt

Carl Rauch.
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18. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 28. Mai, vormittags

D. Zu sehr
Gunniunrenhaus Gruhneis

S

C. W. Riätter, alle M S.

aie Gewinne über 210 Marke ſind. den betrettendgen Numwern
in Klammern veigefüsgt.

(Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten.7267 394 723 [1000] 34 1044 430 86 621. 27 2050 190 98 384 532
56 822 918 32 71 [500] 3103 205 472 501 [3000] 68 713 993 4258 69 [500]
326 [500] 807 923 5085 256 309 [500] 562 648 728 853 970 6029 279 892
417 64 520 643 737 [1000] 992 7228 456 [500] 552 60 889 8091 277 825
52 999 9059 [1090] 70 105 25 200 766 [1000] 915 48 [500]

10668 342 86 535 772 [500] 886 I I292 410 586 12698 848 13214
387 670 705 78 [1000) 14171 81 305 78 82 [500] 410 32 680 732 78
905 15091 123 308 944 16205 449 56 [3000) 716 936 17147 411 550
945 91 1I8122 98 228 471 554 [1000] 73 746 19476 560 650 854

20008 63 237 477 939 67 21072 [1000] 254 66 428 597 22002 [500]
499 58 750 818 99 927 99 23184 213 383 513 729 923 29 24671 742
[500] 25187 275 [3000] 87 F3000] 397 409 61 76 519 64 788 [1000]

7 Is00] 72 97 26080 144 343 88 558 755 27 062 169 [1000] 378 407
28016 185 351 99 564 [3000] 29173 364 403 57 533 35 604 859 905
30067 166 92 417 34 61 [30007 602 783 879 3 1028 251 [800] 395

[3000] 766 84 87 875 954 [500] 32075 79 822 473 [1000) 746 924 [500]
33000 171 302 79 703 71 894 891 34162 76 588 664 705 [1000] 19
35398 100 9145 36042 136 233 345 525 675 796 832 37242 337 49
fro00 614 63 9111 38092 493 657 39480 621 854 910 [300]

40564 76 98 800 38 [1000] 42 84 928 41240 60 [300] 797 42135
268 73 627 57 850 4321096 631 745 [3000] 825 44503 607 54 844 45228
324 437 591 95 627 55 78 732 42 812 89 46105 28 262 376 922 47302
28 419 F3000] 20. [500] 31 505 68 681 836 989 ſn00 48048 229 329 509
52 614 710 1500] 84 875 49008 100 353 60 473 501 905

SO s 202 302 76 436 558 810 901 51038 145 593 799 821 52195
789 820 63 [5001 53001 16 86 210 54148 247 72 500] 339 [500] 741 64
96 950 76 83 55061 66 512 [1000] 87 629 753 [1000] 56468 736 76 947

95 7108* 66 93 [15000] 284 339 684 741 88 832 76 58199 214 [500] 588
638 92 759 87 [500] 882 596098 161. 281 509 14 651 931

6G0202 89 301 73 658 895 [3000] 61036 193 213 [1000] 719 72
892 96 62056 550 67 731 863 940 41. 63042 63 94 120 52 202 349 [1000]
548 701 71 64357 11000] 93 763 961 65020 53 228 460 563 717 93
66042 295 379 45 541 609 961 67921 188 628 701 813 61 88 943
68231 74 383 828 69225 328 439 688 807 [41000] 64 968

70007 13000] 27 279 773 96 1500] 71307 41 [1000] 456 58
546 659 911 827 72283 800 50 922 73161 [5001 295 610 38 796 834 93
945 98 [1000] 74048 185 [500] 228 54 330 56 676 75713 76118 242
301 568 685 721 500 77267 68 92 342 91 444 [1000] 557 682 766 [500)]
808 994 78321 523 78 85 802 929 790 254 694 732 [500]

1500] 403 70 752 91 500] 920 ſs00] 81110 819 82006
126 4 (1000] 452 ſ500] 90 683 836 982 84066 [3000] 79 112
27 16 919 30 85070 203 52 407 620 705 86087 165 269 [500] 311
459 99 860 87271 241 315 425* 43 70 599 850 913 [500] 22 34 88108
224 F1o00 64 68 312 87 485 750 986 89150 I500] 382 101 528 65 646
713 996

90666 [u000 133 70 215 507 622 796 [509] 91058 173 871 448 521
37 625 795 920 64 92048 80 191 386 [500] 405 536 67 71 [500] 881 974
93 93145 89 35 96 715 818 94087 509 968 95102 395 409 40 594 688
96391 532 918 97295 1500] 768 901 6 98039 158 92 330 95 591 626 en
703 864 90 985 99000 28 80 500] 140 1000] 399 [500] 713 80 [8000

928

100044 154 562 [1060] 672 741 101208 94 95 [1000] 316 84 797
[1000)] 905 [3000] 102033 334 444 690 729 59 103364 401 18 [3000] 56
65 716 104242 500] 430 [500] 623 902 64 81 105031 34 44 54 174 252
88 305 75 89 420 [1060] 106143 74 [3000] 88 338 77 609 769 91 107045
215 330 45 86 1000] 465 510 53 639 710 79 929 108376 519 68 785 815 58
985 109416 638 850 62

110165 [3000] 69 [500] 668 859 69 909 111026 60 234 4839 649 [800]
724 66 112249 1500 52 354 57 412 539 [500] 861 925 113029 264 68
322 [500] 450 566 779 83 [1000] 822 57 929 114138 342 418 664 837 914
[s00) 64 I15124 36 68 398 627 76 [500] 735 47 846 944 71 [1000] 1 16259
640 49 901 117006 111 252 380 [1000] 488 577 842 118004 115 220 [800]
69 498 721 74 947 119016 39 104 [500] 336 558 689 859

120267 90 378 409 26 700 121240 58 463 827 122286 372 502
650 123128 551 634 47 704 17 47 984 124190 272 365 467 [1000] 529
90 720 48 125089 161 416 ſ500] 808 81 126023 25 220 320 632 [1000]
46 833 99 925 127111 370 407 538 861 [500] 910 57 99 128047 [500] 88
357 619 129095 110 [1000] 545 [1000] 675 734 81 829 919

130040 79 195 284 94 322 424 535 [500] 815 98 939 131302 6
[600] 78 [300] 84 593 646 815 96 903 132013 29 52 258 413 554 671
739 813 133033 179 244 86 [1000] 365 91 [3000] 454 544 649 [1000], 898
1350642 221 301 771 824 907 79 80 136100 6 269 367 459 76 629 847 996
137172 587 692 138112 420 757 74 824 139021 84 113 201 57 [1000]
318 60 467 511 635 707 825 998

140097 191 [1000] 431 517 77 83 602 794 14 1577 677 724 49 142098
104 13000] 357 555 143136 [790] 234 [4000) 214 63 691 500] 705 11
935 144263 83 500 17 769 95 145248 314 16 903 146030 [3000] 32
111 71 207 85 528 691 849 999 147143 445 80 558 55 823 [5001 148128
[1000] 944 149016 52 97 103 258 353 445 508 613 [1000] 41 897 13000]

150428 s ſa000) 151623 118 256 490 521 849 64 79 152887
408 608 27 728 953 [500] 92 152275 883 154104 220 329 15000) 86

891

Sümtl. Fuschtlle und Zuhehörteſſe

slnv

s J

solidem FPreisen
nur im

Rucksàcke
für Herren, 1,50 11,00
für Damen 1,20-—-4,75,
ür Kinder 0,70 1,85.

5 Proz. Rabattmarkoen.

Leipzigerstrasse 90.

500] 499 188050 270 968 569 809 94 156402 22 737 811 [300) 15722
332 512 948 1I58101 408 982 [1600] 159613 136 65 394 516 85 657 7846
942 I3000] e

160498 o e 792 6874469 868 163301 18 [1060] 484 [1000 25 639 710 21 164151
671 165255 406 9 569 734 38 65 905 65 166312 [500 83 418 500
622 83 852 944 167170 342 [1000] 449 754 802 964 168222 308
44 [500] 73 650 776 169277 445 698 936

170254 362 71 760 928 [500] 171148 2650 439 58 749 666
172058 128 463 97 512 17 647 786 1730905 184 369 [1000] 79 552 637
43 55 898 174251 313 430 96 553 918 175031 172 220 371 454 669
775 [3000] 938 176158 94 617 26 81 91 248 960 [s00] 177002 321

41 60 62 405 765 805 13 178035 77 163 [500] 465 838 179067 514
3000] 86 911

180103 [500] 563 698 711 970 181249 366 414 48 550 644 92
718 859 182096 182 2395 790 995 1836051 436 69 85 545 704 866
f500] 913 24 184039 68 691 745 47 59 [500] 185314 526 73 770
73 810. 922 186139 401 85 580 [3000] 715 187004 70 115 243 351
623 703 82 188357 478 684 985 189181 [500] 3738 84 412 544 976 83

190032 249 569 866 73 191156 263 437 733 55 871 972 192216
441 527 [500] 73 628 713 [1000] 818 193185 335 85 525 682 92 251
194206 87 686 796 195t22 87 508 [500] 47 898 196033 51 53 51
56 247 79 532 660 795 808 983 197032 212 514 739 876 987 198072
232 [3000] 562 642 817 25 931 199177 208 585 778 [I1000] 79

200311 [506] 25 I1000] 663 748 84 201027 442 827 987 202162
476 98 529 [500] 890 203013 14 60 462 510 627 885 204 152 289 3
664 984 205018 117 393 711 855 937 94 206170 [500] 215 [500

r el r e 162

427 [1000). 64 598 623 757 805 71 917 I300) 207110 77 503 27 635
[3000] 42 796 208082 [1000) 576 es ſs00] 209085 322 485 754 889

210076 78 407 532 714 875 922 211052 126 307 [500] 657 765
212201 308 37 420 688 720 [3000] 50 928 213080 151 434 55 82 1500
532 39 746 91 939 214188 275 321 72 536 680 779 215206 84 569
756 216146 51 307 83 431 34 559 636 [500] 50 [1oo0 724 89 217619

22 [500] 87 273 380 407 42 504 979 218024 50 159 358 434 85 1009]
512 I1000] 667 82 844 98 219414 722 54

220064 279 469 79 671 13000] 714 16 837 88 22 1515 621 800
[500] 54 908 11 [500] 94 222070 86 [500] 165 409 34 598 721 223008
[1000] 389 486 662 766 866 224001 5 [500] 140 290 814 225151
[30001 62 742 948 226183 [3090] 228 505 7 [1000] 684 731 2276006
[500] 178 705 961 228415 638 708 822 36 90 229051 91 121 500]
65 92 318 50 62432 678 826 56 931

230005 28 250 [1000)] 314 22 43 89 [500] 412 789 [500] 859 980
23 1041 420 59 2145 54 345 79 496 737 870 912 47 48 2320609 135
327 807 28 83 999 233161 215 87 543 844 903 234089 361 639 235
211 454 633 50 736 95 [500] 802 76 972 236159 224 57 500 535
667 11000] 713 [1000 63 84 995 237026 140 537 772 875 998 2386040

222 310 469 [500] 600 16 [500] 2391600 427 543 673 756 891
240039 186 240 392 [500)] 483 891 974 [3000]) 24 1003 175 [1000]

407 628 847 66 71 242123 36 42 206 657 1500] 735 74 819 6
931 243140 1560] 398 [1000] 403 12 564 911 28 244073 113 [1000]

317 438 50 527 674 752 895 245025 130 212 90 391 467 677 1500]
829 246166 67 582 791 24 7052 281 392 868 944 248027 296 [(1000
325 510 [1000] 610 862 921 54 249162 382 85 99 417 537 t000
618

[500]

59

42
250056 296 328 424 35 41 513 721 896 251089 530 610 83 740

907 38 252206 [500] 63 644 [500] 801 41 55 253135 43 361 462 574
650 947 254049 249 [1000] 72 316 434 78 81 255048 725 67 [300]
2561183 211 801 403 90 577 720 929 44 257051 237 323 491 907 39
618 45 762 923 258023 258 [500] 762 852 259217 26 368 83 767

260220 356 450 524 885 261031 82 120 80 871 [1000] 582 654
821 262054 [300] 188 532 88 [1000] 616 827 263227 595 [1000] 808
67 901 264058 99 [500] 194 272 84 469 560 741. 265991 266107
451 794 846 [1000] 976 267045 [3000] 524 [500] 626 711 15 268102
70 242 47 351 466 2690614 95 515 686 [1000)]

270159 566 697 955 271058 347 584 849 905 76 272107 14
252 350 97 484 86 [5600) 508 273416 26 841 944. 90 274161 332
468 658 951 68 275488 572 795 830 921 46 276139 52 332 419 864
91 904 27 7022 222 457 542 278191 289 312 95 [500] 427 506 279205
77. [500] 104 5 [1000] 249 68 843 427 [3000] 70 601 727 941 51

280263 326 43 533 722 63 99 281037 186 261 339 421 804
I3000] 282235 66 75 [500] 351 744 64 [80000] 858 2836009 187 [500]
434 624 64 [1000] 83. 284040 249 463 [1000] 72 727 38 50 [1000] 824
285167 365 ſs600 286268 360 I500] 511 639 58 942 287198 466
917 288111 207 29 486 532 749 64 809 90 289323

290302 91 488 527 707 861 [3000] 98 976 29 1350 525 623 33
77 789 894 292236 502 7 630 [8500] 96 [500) 789 293058 276 859
569 720 815 294073 284 [1000] 391 684 787 98 850 944 295047 124
348 532 821 993 296713 63 297016 30 1160 331 415 35 655 298027
62 131 398 637 81 [500] 98 [1000] 299023 113 447 561 93 609 812

300085 162 238 319 486 613 846 51 301304 577 696 [500] 884
943 62 302120 246 69 98 369 466 532 821 945 303309 36 61 725 62 835

Im Gewinnrade verblieben: Prämie zu 300 000 M. 1 Gewinn zu
200 000, 2 zu 100 060, zu 70 000, 1 2u 60 600, 1 2u 40 000, 9 20
e 6 2u 15 000, 31 zu 10 000, 63 zu 5000, 805 zu 3000, 1131 zu 1000,
836 20 500 7Vorantwortiiche Redaktion Drng und Verlag von Th. Röſner, Merſeburg
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